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Halle, den 17. Juli.
Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer verließ Montag Mittag Drontheim.

Nachts ,12 Uhr bei Tageshelle erfolgte die Begegnung
mit einem vom Nordcap kommenden Dampfer, welcher zwei
Salutſchüſſe löſte. Se. Ma'eſtät weilte im beſten Wohl
befinden an Deck und dankte für das Hurrahrufen. Am
Dienstag wurde Morgens 10 Uhr bei ſpiegelglatter See,
unvergleichlichem Wetter und 14 Grad Reaumur der
Polärkreis paſſirt. Die Ankunft in Bodö fand um 3 Uhr
ſtatt. Nach einer Stunde erfolgte die Weiterfahrt nach
Tromſö. Wie aus Drontheim gemeldet wird, hat
Kaiſer Wilhelm 16000 Kronen für den dortigen Dom-
baufonds geſchenkt. Die Feſtordnung für den
Empfang des Kaiſers in England iſt wie folgt feſt
geſetzt. Am 1. Auguſt treffen die Yacht „Hohenzollern“
und das deutſche Geſchwader in der Bucht von Dover ein,
worauf ſich Graf Hatzfeldt an Bord der Kaiſeryacht begiebt.
Der Prinz von Wales verläßt am 2. Auguſt, Mittags,
an Bord der Yacht „Osborne“ die Portsmouther Rhede
und erwartet außerhalb des Solent die Ankunſt des Kaiſer-
lichen Geſchwaders. Sobald die „Hohenzollern“ in Sicht
kommt, begiebt ſich der Prinz an Bord der Kaiſeryacht, um
ſeinen Neffen zu begrüßen. Die „Hohenzollern“ mit dem
Kaiſer und dem Prinzen von Wales, ſowie das deutſche
Geſchwader ſetzen alsdann die Fahrt nach Osborne Bai
fort, durch eine dreifache Reihe britiſcher Kriegsſchiffe,
welche beim Nahen der Kaiſeryacht ihren bunten Flaggen-
ſchmuck anlegen, die deutſche Standarte am Hauptmaſt
hiſſen und Salutſalven löſen. Der Kaiſer bleibt Gaſt der
Königin in Osborne bis zum 7. Auguſt, an welchem Tage
die Truppenſchau in Alderſhot ſtattfindet, nach welcher der
Kaiſer ſofort die Rückreiſe antritt. London wird der Kaiſer
nur inkognito beſuchen.

Jn dem Befinden des Erbgroßherzogs von
Baden iſt eine Beſſerung eingetreten. Das Fieber hat
nachgelaſſen und außer einer entzündlichen Reizung der
a re ſind andere Erkrankungserſcheinungen nicht vor-
handen.

Prinz Heinrich von Preußen empfing geſtern
Nachmittag in Darmſtadt den preußiſchen Geſandten von
Thielmann und iſt darauf nach Wilhelmshaven zurück
gekehrt.
Geleite.

FMuontag Nachmittag hat ſich die königliche Kom-
miſſion für Unterſuchung der Arbeiterverhält-
niſſe in den Gruben des Saarbrücker Bezirks konſtituirt.
Geheimer Bergrath Folenins Aſſeſſor Steinbrink aus
Bonn, Landrath zur Redden und der Vorſitzende der Berg-
werksdirektion, Oberbergrath Naſſe in Saarbrücken, ge-
hören der Kommiſſion an.

Jn der heutigen Ausgabe des „Reichs-Anzeigers“
leſen wir:

Nach den in Nr. 143 des „Reichs- und Staats-
Anzeigers“ vom 19. Juni veröffentlichten Grundſätzen für
das Verfahren der Kommiſſionen zur Unterſuchung der
rn
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Halle, Donnerstag 18. Juli 1889.

von den Bergleuten im Rheiniſch-Weſtfäliſchen
Kohlenrevier erhobenen Beſchwerden ſollten die
Vernehmungen der Bergleute in der Weiſe ſtattfinden, daß
von jeder Zeche gehört werden ſollten:

„a) Ein bis zwei Bergleute, die während des Strikes
als Delegirte der Belegſchaſt fungirt haben, nach Auswahl
der Unterſuchungskommiſſivn,

b) ein Knappſchaftsälteſter, falls auf der Zeche ein
ſolcher arbeitet,

e) diejenigen Bergleute, deren Vernehmung der Revier-
beamte oder der Verwaltungsbeamte als wünſchenswerth
bezeichnet. Dieſelben ſollen auch aus den verſchiedenen
Kategorien der Beſchwerdeführenden und vorwiegend ans
den längere Zeit auf der Grube in Arbeit ſtehenden Berg-
leuten ausgewählt werden.“

Da nicht nur die zu a) erwähnten „Strikedelegirten“,
ſondern auch die Knappſchaftsälteſten zu b) von den
Arbeitern gewählt worden ſind, ſo war durch dieſe Be
ſtimmung in Verbindung mit der Anordnung, daß die Ver-
nehmung auf der Grube ſelbſt vorgenommen werden ſolle,
eine Gewähr dafür gegeben, daß jede von der Belegſchaft
der betreffenden Zeche erhobene Beſchwerde zur Kenntniß
der Unterſuchungskommiſſion gebracht und von derſelben
einer unparteiiſchen Erörterung unterzogen werden würde.

Nichtsdeſtoweniger iſt in einzelnen Verſammlungen
von Bergarbeitern und in ſolchen Preßorganen, welche die
Streikbewegung für die Förderung ihrer Parteizwecke aus
zunutzen bemüht ſind, die Befürchtung ausgeſprochen wor-
den, daß eine objektive unparteiiſche Unterſuchung der Be
ſchwerden der Bergarbeiter nicht zu erwarten ſei, weil die
Kommiſſion bei der Auswahl der zu vernehmenden Berg-
leute ſich die Günſtlinge der Grubenverwaltung aus-
ſuchen werde.

Obwohl eine ſolche Beſorgniß jeder thatſächlichen
Grundlage entbehrt, ſo ſind doch, um jeden Einwand gegen
die Vollſtändigkeit und Unparteilichkeit der Unterſuchung
von vornherein zu beſeitigen, die Ober- Präſidenten der
Rheinprovinz und der Provinz Weſtfalen und das König-
liche Oberbergamt zu Dortmund durch die Miniſter der
öffentlichen Arbeiten und des Jnnern ermächtigt worden,
die Unterſuchungskommiſſion dahin mit Anweiſung zu ver-
ſehen, daß außer den oben zu a) bis e) bezeichneten Berg-
leuten auch noch jeder Bergarbeiter, welcher bisher
eine Beſchwerde fchrifttich-vder mündlich ange-
bracht häbe, ſowie überhaupt Jeder, welcher ver-
nommen zu werden wünſche, protokollariſch ge-
hört werden ſolle.

Die Pauſe, die in den Berathungen des Bundes-
raths eingetreten iſt, wird dem Vernehmen nach von deut-
ſchen Einzelregierungen benutzt, um Gutachten oder Ab-
änderungswünſche der ihnen untergeordneten Behörden in
Bezug auf die von Preußen eingebrachte Novelle zum
Straf- und Preßgeſetz zu ſammeln. Dieſer Gegen-
ſtand ſoll den Bundesrath gleich nach ſeinem Wiederzuſam-
mentritt in erſter Linie beſchäftigen. Man hofft, daß es
möglich ſein wird, ſich auf Grund des geſammelten Mate-
rials über etwaige Abänderungsanträge ſchnell zu verſtän-
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digen. Daß für den Entwurf, wie er von der preußi-
ſchen Regierung eingebracht worden iſt, eine Mehrheit im
Bündesrath nicht vorhanden wäre, ſollen ſchon die bis
herigen Vorberathungen im Ausſchuß hinlänglich klar ge
ſtellt haben.

Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 5. Juni
d. J. die nachſtehenden Abänderungen der 88 79 und 81
der Ausführungsbeſtimmungen zum Zuckerſtener-
geſetz vom 9. Juli 1887 beſchloſſen:

1) Die im 8 79 der Ausführnngsbeſtimmungen für die Her
ſtellung von Fabriklagern in den bereits beſtehenden t lep
fabriken ſeſtgeſetzte, am 1. Oktober d. Je ablaufende Friſt wird
bis zum 1. Oktober 1891 verlängert:

2) an Stelle des zweiten Satzes im 8 81 der Ausführungs-
beſtimmungen tritt folgende Vorſchrift: „Ansnahmen können für
Einzelfälle von der Steuerſtelle auf die Dauer von dem Haupt
amte nach Maßgabe des Bedürfniſſes unter Vorbehalt des
Widerrufs geſtattet werden.“

Jm Verfolg einer Verfügung des Finanzminiſters von
10. Juli ſind die betheiligten Amtsſtellen hiernach mit ent
ſprechender Anweiſung verſehen worden. Ueber den Ent-
wurf eines Erſatzgeſetzes für das Sozialiſtengeſetz
ſollen, wie es heißt, während der Ferien des Bundesraths
vertrauliche Verhandlungen der Regierungen gepflogen wer-
den, ſo daß bei dem Wiederzuſammentreten des Bundes
raths bereits eine Verſtändigung erzielt ſein und die Vor-
lage frühzeitig an den Reichstag gebracht werden könnte.

Die verſchiedenen in jüngſter Zeit erſchienenen popu
lären Darſtellungen des Jnvaliditäts- und Alters-
verſicherungsgeſetzes werden jetzt, wie von mehreren
Seiten berichtet wird, von vielen Fabrikleitungen an die
einzelnen Arbeiter vertheilt, damit dieſe Gelegenheit haben,
ſich bei Zeiten mit dem ſchwierigen Jnhalt des Geſetzes
bekannt zu machen. Dieſes Vorgehen iſt ſehr zu loben
und wird hoffentlich noch allgemeinere Nachahmung finden.
Jn den betheiligten Arbeiterkreiſen wird ſchon jetzt viel
Verſtändniß und Empfänglichkeit für das Geſetz ange
troffen, die ſich noch ſteigern werden, wenn erſt einmal
das letztere ins Leben getreten ſein wird und ſeine prakti-
ſchen Wirkungen vorliegen. Es iſt ſehr beachtenswerth,
wie auch die „ſocialdemokratiſche Agitation ſich mehr und
mehr der Angriffe auf dieſes Geſetz enthält.

Die gegenwärtige Preisſteigerung des
uckers, welche namentlich von den Kleinkonfnmenten als

eine nicht unerhebliche Mehrbelaftüng des Hanshaltsbud
gets ſchmerzlich empfunden wird, hängt aufs Engſte zu
ſammen mit den Ausſchreitungen des Terminhandels,
dieſer wirthſchaftlich ebenſo ungeſunden als vom Stand-
punkte des reellen Geſchäftsbetriebes zweifelhaften „Er
rungenſchaft“ der modernen Spekulation. Ein Hamburger
Börſenblatt, deſſen Zeugniß in dieſer Sache gewiß als
klaſſiſch gelten darf, bricht über die Ausſchreitungen der
Terminſpekulationen mit aller Entſchiedenheit den Stab,
indem es ſchreibt: „Für den Kaufmannsſtand in ſeiner
Geſammtheit iſt es eine wahre Calamität und nichts
weniger als ehrenvoll, daß immer wieder von Neuem bald
in dem einen, bald in dem andern Artikel, heute in Kaffee,
morgen in Zucker, derartige Gewaltoperationen verſucht
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Claudia Caſabnsng-
Eine Erinnerung von Emmy Roſſi.

Nun hatte ich wohl ſchon ein halbes Dutzend Mal
die „Schönheitsgallerie“ meines Gatten durchgeſehen, aber
von allen den intereſſanten und ſchönen Bühnenkolleginnen
war es doch nur Eine, der ich die Palme zuerkennen mußte,
ſo unvergleichlich liebreizend, ſo formvollendet an Geſichts-
jchnitt und Körperlinien war keine zweite unter den hunderten
dieſer vorzüglichen Mädchen und Frauen; dieſer Mund,
„deß Kuß im Neſte ſchmollend harrt“, die ſtrahlenden
Augen, welche das Glück herauszufordern ſchienen, die
ſanfte, griechiſche Naſe an der lieblichen lockenbedeckten
Stirn, jener undefinirbare Liebreiz feſſelte meine Blicke
immer auf's Neue und unwillkürlichz zog ich das Bild des
holden Geſchöpfes aus dem Album, als ob die Rückſeite
mir Aufſchluß geben müßte. Da ſtand aber nur in faſt
unleſerlich-kindiſcher Handſchrift auf Jtalieniſch: „Meinem
theuren Giulio zur Erinnerung an das glücklichſte aller
Menſchenkinder. Claudia.“

Eine junge Frau verzeiht wohl den früheren Herzens-
roman eines geliebten Gatten, aber die Entdeckung trifft ſie
dennoch immer wie ein Schickſalsſchlag. Jch habe denn
auch mit verweinten Augen und ſichtlich verwirrt das Bild
des reizenden Mädchens noch in der Hand gehalten, als
mein Gatte, unerwartet heimkehrend, mich überraſchte.

„Kleine Thörin“, ſagte er mir mit ſeiner melodiſchen
ſanften Stimme, und ſah mich mitleidig an, „dieſe Thränen
ſind nutzlos und gegenſtandslos vergoſſen. Claudia und
ich waren uns nur in dem Sinne theuer, wie es Ge-
ſchwiſter ſind; aber ich will Dir Claudia's Geſchichte er
zählen, vielleicht daß deine Thränen dann ihrem Schickſal
fließen, und wahrlich, damals hat eine ganze Stadt der
holden Blume den Thränenzoll nicht verſagt.

Er nahm das Crayon von der Uhrkette und fügte den
Widmungsworten der Freundin ein Kreuz hinzu, ſowie die
Worte: Paris, 1865. 20ſter Mai dann langſam das Bild
wieder an ſeinen Platz ſchiebend, ſprach er: „Jch habe Dir
von Claudia Caſabuona noch nie geſprochen, weil ich es
ſchwer finde, ihrer ohne Seufzer und Klagen zu gedenken.
Als ich in Mailand bei Lamperti meine Geſangsſindien

ſtraße, deren Rückſeite von den Paläſten des Corſo gebildet
wird. Grade gegenüber meinem Hanſe war ein ſtiller,
quadergepflaſterter Hof mit einer rieſigen Ulme, ſpät Abends
tönte oft eine wundervolle Altſtimme herüber, die immer
nur kleine Volksliedchen oder Fragmente von Opernarien
ſang, beſonders der Tenorpartie des Manrico entnommen;
die Naturanlage der Sängerin war ſo bedeutend, die
Vokaliſation, das Athemholen ſo richtig, die Jntonation
ſo tadellos, daß ſchon ein geübtes Künſtlerohr dazu ge
hörte, um herauszuhören, daß noch keine Schulung die
Natur unterſtützte. Die klangvolle Stimme erfreute mich
oft, und wie ich ſpäter erfuhr auch die Hausgenoſſen ſo-
wie diejenigen, in deren Gehörkreis ſie drang. Aber im
Lande des blauen Himmels und der Formenſchönheit, wo
die „melodieenreiche Kehle“ eine Alltagsgabe, knüpſte man
weiter keine Betrachtungen an eine weiche Mädchenſtimme.

Ein herrlicher Maimorgen lockte mich nach Monza
hinaus; damals war es noch viel ländlicher in dem Vor-
ſtadt Dörfchen viele kleine Hütten, die eigentlich nur
Rninen waren, lagen nach allen Richtungen hin windſchief
zwiſchen den Reisfeldern, deren fenchter Boden die Gegend
als ungeſund in Verruf gebracht hat. Es war ſo ſtill
ringsum, nur hin und wieder drang aus der Stadt
Glockengeläute oder vom Dorf ein Hahnenſchrei herüber,
ſowie das ferne Rufen der Laſtträger, Jch ſetzte mich
hinter eine Ginſterhecke, ſchloß die Augen und ſchlief ein.
Mir träumte, ich wäre zum erſten Mal im Tronbadour-
Coſtüm, ſolle debütiren und habe die ganze Partie ver-
geſſen. Mich vergebens abmühend, ſtand ich hinter der
Scene, um dem Volk zu verkünden, „daß noch glücklicher
als ein König der Troubadour ſei“ vergebens, ich
konnte keinen Laut hervorbringen. Da begann plötzlich
eine unſagbar ſüße Mädchenſtimme zu ſingen „èé sol il
Re maggior il Trovator ich fuhr völlig
wach in die Höhe ja richtig, da ſang es in nächſter
Nähe, den Aufang wiederholend: „Deserto sulla terra.“

Aus der kleinen Lehmhütte kamen dieſe Töue, ich er
kannte auch die Stimme vom Ulmenbaum; raſch, ohne zu
überlegen, trat ich in die offene Thür der Hütte, ein großer
Bretterzaun zeigte einen Hühnerhof mit prächtigen Puten,
die ein hübſcher Burſche hütete. Neben ihm, in einen Korb
die friſch gelegten Eier ſchichtend, ſtand die Sängerin,

vollendete, wohnte ich in der Via del Sengto, einer Kanal damals ein halbes Kind, kaum vierzehn Jahre alt wozu

ſie ſchildern, da Du ihr Bild vor Dir haſt, es war Claudia
Caſabnona.

Jch bat um einen Trunk, der nicht zu haben war; d
gab Claudia mir ſtatt deſſen zwei friſche Puteneier, i
lobte ihre ſchöne Stimme und ſagte, bei ihrer Erſcheinung
wäre ihr eine glänzende Carriere gewiß, wenn ſie ſich dem
Studium der Muſik widmen wolle der Burſche trat
drohend auf mich zu, ich ſolle ſolche Reden laſſen, Clau-
dia ſinge, wie ein rechtſchaffenes Mädchen es gern dürfe
weiter gehe es nicht und damit baſta!“

„Der Bruder?“ fragte ich lachend.
„Nun ſo ähnliches“, lächelte auch Claudia zurück

wir Beide verſtanden uns, und auch den wilden Burſchen
im zerriſſenen Linnenhemd.

Jch ging dankend fort; an der Wendung des Wegces
aber wartete ich auf die ſchöne Sängerin, ſie hatte mir
durch einen Blick und Handbewegung zu verſtehen gegeben,
daß ſie bald kommen werde. Und ſie hielt Wort; in kind-
lichſter Unbefangenheit geſellte ſie ſich zu mir, erzählte un
geſragt ihre Lebeusgeſchichte und ließ ſich meinen Name
ſagen, ich habe nie wieder im Leben ſo viel wahre Be-
ſcheidenheit neben dreiſter Unſchuld und Vertrauen geſehen.
Jhr Vater wäre weit, weit her, von Capri, ob man ſo
etwas denken könne. Der Graf Taberna habe ihn vor
Jahren nach Mailand gebracht, weil er einen ſchönen Por-
tier haben wollte. O ja, der Papa der ſei ſchön, ob „Sig-
nor Giulio“ nicht beim Corſofahren den großen ſchlanken
Mann mit dem goldenen Rundſtab in der blauen Livree
geſehen habe, über und über mit Goid geſtickt, und ſolch
eine Feder am Hut! Und der Pietro, der Junge bei den
Puten da drüben, das ſei des Vaters Bruder Sohn, der
kühnſte Fiſcher und Schwimmer, aber auch ſehr geſchickt
mit den Händen, wie der in Wachs knucten könne es
wäre nicht zu glauben, er habe wohl ſchon zwanzig Clau
dia's gemacht und alle, alle ſo ähnlich! Claudia im All-
tagskleid, Claudia im Sonntagsſtaat mit der Mantilla über
dem Lockenkopf und veramente dem Filigrauſchmuck in den
Ohren es wäre gradezu erſtaunlich!“

So plauderte das ſüße Geſchöpf, während mir nur er
ſtaunlich an der ganzen Sache dünkte, daß im Hauſe eines
vornehmen und ſchönheitsliebenden Ariſtokraten zwei Tä
lente aufwachſen könnten, ohne daß man ſie aus dem Staub
des Weges in den Ziergarten der Civiliſation verpflanzte



erocn, welche die Gegenpartei bis auf's Hemd ausziehen
ollen, während ſie in den weitaus meiſten Fällen, und

zwar gerechter Weiſe, zum eigenen Ruin gereichen. Wir
treten ſtets für die Freiheit des Verkehrs ein was ſich
aber im Waarenhandel jetzt in raſcher Aufeinanderfolge
abſpielt, hat nichts mit der Verkehrsfreiheit zu thun,
ſondern iſt die unverhüllteſte Zügelloſigkeit! Es iſt durch
aus nicht nöthig, daß der an ſich völlig berechtigte Ter
minverkehr zu derartigen Ausſchreitungen führe.“ Der
Schlußpaſſus iſt bezeichnend für die Rathloſigkeit des
Mancheſterthums. Gewiß iſt es „nicht nöthig“, daß das
reelle Geſchäft einem wüſten Spekulationsdrange zum
Opfer falle, aber wie kann Remedur geſchaffen werden,
wenn die Hauptintereſſenten ſich aus doktrinärem Eigenſinn
mit Hand und Fuß gegen die Aufrichtung verſtändiger
Schranken ſträuben und ſtets dem laisser-faire-Prinzip
das Wort reden! Wer A geſagt hat, muß auch B ſagen,
und wer in dem möglichſt ungeſtörten „freien Spiel der
Kräfte“ der wirthſchaftlichen Weisheit letzten Schluß er
blickt, der verliert auch das Recht, ſich zu beklagen, wenn
das „freie“ Spiel mitunter in Hazardſpiel ausartet.

Die „NationalZeitung“, welche ſich in erſter Linie unter
Den Blättern bemerkbar gemacht hat, welche die Warnungen
wor ruſſiſchen Werthen bekämpft haben und die auch heute
och mit Entrüſtung von dem „oſffiziöſen Preßlärm“ ſpricht, der
den deutſchen wirtſchaftlichen Verhältniſſen ſchweren Schaden
Zugefügt haben ſoll, bringt heute folgende Notiz: „Ruſſiſſche
Maſchinenbaungeſellſchaft. Bekanntlich iſt dieſe Geſellſchaft
än Konkurs gerathen. Die Subhaſtation ihrer Jmmobilien, auf
welche die ſeiner Zeit von der Firma Simon Ww. u. Sohn
auf die erſte Stelle eingetragenen 6prozentigen Obligationen zu
92 Prozent ausgegeben wurden, iſt noch nicht erfolgt. Nach
ruſſiſchem Geſetz müſſen alle Forderungen an eine Geſellſchaft
in einer beſtimmten Friſt bei der Konkursmaſſe angemeldet
zwerden. Der Termin, mit welchem dieſe Friſt abläuft,
iſt aber nicht in deutſchen Blättern bekannt gegeben
worden. Auf Anfrage eines Beſilzers von Obligationen wurde
ihm nun mitgetheilt, daß ſeit acht Tagen jener Termin
abgelaufen, und eine Anmeldung nicht mehr ſtattbaft
Jei, 800 Stück Obligationen im Betrage von 480000 ſchweben
Daher in der Luft. Es erſcheint uns als eine ſchreiende
Ungerechtigkeit, daß man in Rußland Anleiheſchulden in
ſolcher Weiſe behandelt und damit den Kredit von Obliga-
tionen aller Art ſchädigt. Die Obligationäre konnten nicht
wiſſen, daß ihre Forderungen anzumelden ſeien; nach hieſigem
Rechte können dergleichen Forderungen, die als bevorrechtete
gelten, erſt angemeldet werden, wenn der Ausfall an der Hypothek
Durch die ſtattgehabte Subhaſtation feſtgeſtellt iſt.“ Dieſe
Nachricht verdient die weiteſte Verbreitung! So geht es eben
hühge nd zu, ſo werden dort ausländiſche Glänbiger ge-

ützt!
Stagtsminiſter Graf Herbert Bismarck iſt, wie die

„N. A. Z.“ mittheilt, vom Urlaub zurückgekehrt und hat die Ge
ſchäſte des Auswärtigen Amts wieder übernommen.

Der in Schweidnitz abgehaltene Schleſiſche
Gewerbetag ſprach ſeine Anſichten über Abzahlungs-
geſchäfte in folgendem Beſchluſſe aus:

„Mit Rückſicht darauf, daß die Abzahlungsgeſchäfte, ſofern
ſie in den minder gut ſituirten Klaſſen die Beſchaffung von

r des dauernden Gebrauches fördern, welche
vielfach geeignet ſind, die wirthſchaftliche Lage der Käufer zu
perbeſſern, wirthſchaftlich gerechtfertigt und ſogar unentbehrlich
ſind, einpfiehlt der Gewerbetag, dieſe Art von Abzahlungs-
geſchäſten auch ferner geſetzlich zu ſchützen und für die Regu
lirung Pera erſatige Rechte aus dem Kaufvektrage im Falle
der Einſtellung der Ratenzahlung Normativbeſtimmungen im
bürgerlichen Geſetzbuch aufzuſtellen. Dagegen iſt den Abzahl-
r in Gegenſtänden des baldigen Gebrauchesdie Klagbarkeit zu entziehen.“

Carl Schurz wird mit dem Hamburger Schnelldampfer
„Columbia“ anf der erſten Reiſe, die der Dampfer von New-
York macht, in Hamburg eintreffen. Die „Columbia“ ſegelt am
18. Juli nach Newyork. Die Ankunft von Schurz darf alſo
etwa am 10. oder 1i. Auguſt erwartet werden.

Einen merkwürdigen „Druckfehler“ berichtigt das
„Berl. Tagbl.“, deſſen Sonntagsunmmer wir folgende Notiz
entnahmen:

„Steinträger-Sekt iſt „bei die Hitze“ ein beliebtes
Getränk der Arbeiter vom Bau. Es iſt eine Miſchung, von
einer Flaſche Weißbier, einer Flaſche Sekt und einem
großen Kognak“.

Jetzt ſchreibt das Blatt:
„Das Rezept zum „SteinträgerSekt“, das wir jüngſt ver

öffentlichten, iſt in Folge eines Schreib oder Druckfehlers
ſtark „veredelt' worden, denn dieſer „Sekt“ beſteht aus einer

r S -=S-TZ

(aſche Weißbier, eitrem Glaſe Koguagk und einer Flaſche
ar da mit et wie es dem Druckfehlerteufel an

ugeben beliebt hat.
in höchſt merkwürdiger Druckfehlerteufel, der glei bseitg

in einer ganzen Reihe von Blättern ſein Weſen trieb, da nicht
nur im „Berl. Tagebl.“, ſondern auch in mehreren anderen
ne eine Flaſche Sekt als zum SteinträgerSekt gehörig
igurirte!m Ein deutſcher Lehrer, ſo berichtet die „Lib. Korr.
war in Rußland viele Jahre Vorſteher einer dortigen deut
ſchen Lehranſtalt. Ein ruſſiſcher Beamter ſah in ſeinem Zimmer
das Bild des deutſchen Kaiſers und machte davon höheren
Orts Anzeige. Der Lehrer wurde in Folge deſſen aus RußlandSus geweſen. Er hat kürzlich eine Anſtellung zu Pillkallen
in Oſtpreußen gefunden.

Schweiz. Der Bundesrath hat an die Miniſterien
der auswärtigen Angelegenheiten derjenigen Staaten, wel
chen eine Einladung betreffend die Konferenz für Ar-
beiterſchutz zugeſtellt worden iſt, ein Rundſchreiben ge
richtet, in welchem er vorſchlägt, die Konferenz bis zum
nächſten Frühling zu vertagen, damit der Bundesrath
das, in Ausſicht geſtellte detaillirte Programm vor Zuſam-
meſſtritt der Konferenz ſämmtlichen Theilnehmern unterhrei
ten könne.

Oeſterreich-Ungarn. Die amtliche „Wiener Zeitung ver-
öffentlicht ein kaiſerliches Patent betreffend die Einberufung des
dalmatiſchen Landtages, ſowie die Verleihung der Geheim-
rathswürde an den Landespräſidenten von Kärnten, Baron
Schmidt, und an den Landeshauptmann von Schleſien, Grafen

Lariſch. 8Serbien. Ein Miniſterial-Erlaß fordert die Amtsvorſtände
auf, ſchleunigſt eine Liſte aller militärpflichtigen Beam-
ten, welche im Civildienſte unentbehrlich ſind an das Kriegs-
miniſterium einzuſenden, damit ſie im Mobiliſirungsfall nicht
einberufen werden.

Bulgnrien. An den diesmaligen Manövern der bul-
e Armee werden auch öſterreichiſche Offiziere theil-
nehmen. Einer Meldung der „Times“ aus Konſtantinopel
zufolge einpfing die Pforte aus Wien Depeſchen, welche die
Verſicherung enthalten, daß die europäiſchen Mächte
entſchloſſen ſeien, die Unabhängigkeitsbeſtrebungen Bulga-
riens zu entmuthigen.

Frankreich. Dem „Temps“ zuſolge lantet die An
klage gegen Boulanger auf Attentat, Komplott und
Veruntrenung. Chiffrirte Depeſchen, für welche der Schlüſſel
kürzlich gefunden worden ſei, hätten den Beweis eines be
abſichtigten Attentats gegen das Elyſée erbracht, welchem
mehrere höhere Offiziere ihre Beihülfe zugeſagt hätten.
Die Anklage wegen Veruntrenungen ſtütze ſich auf die
Vorgänge bei Lieferungen für den Staat, namentlich bei
Lieferungen von Kaffee und von Militärbetten. Der
„Temps“ erwähnt ferner die Unterſchlagung von Geldern
des Kriegsminiſterinms, welche Boulanger für ſich ver-
wendet habe.

Gerüchtweiſe verlautet, Déroulède ſei verhaftet.
Allſeitig wird feſtgeſtellt, daß die Polizei ziemlich vollſtändig
boulangiſtiſch iſt und kein Sergeant de Ville dem Polizei
kommiſſar Elément beiſpringen wollte, als er mißhandelt wurde.
Die Lärmauftritte vor dem Café Jmoda, deſſen gegen-
wärtiger Beſitzer ein als Franzoſe naturaliſirter Luxemburger
iſt, erneuerten ſich geſtern früh und Abend; das Geſchäft mnßte

jedem Oeffnüungsverſuche ſchleunigſt wieder geſchloſſen

werden. weAm 10. Auguſt findet eine Wiederholung des vorjährigen
Gaſtmahls der Maires ſtatt. Zehntauſend Maires ſind
eingeladen.

Oberſt Vincent iſt vom Kriegsminiſter mit 30
Tagen Arreſt beſtraft worden, weil er in verſchiedenen
Blättern, um ſich zu rechtfertigen, Nachrichten veröffent
licht hat.

Großbritannien und Jrland. Das Oberhaus
nahm geſtern in dritter Leſung die Bill an, durch welche
die MancheſterSheffield und Lincolnſhire Eiſenbahngeſell
ſchaft zur Errichtung einer Dampferlinie zwiſchen Great-
Grimsby und Gent-Amſterdam, Bremerhafen, Stettin,
Danzig, Riga, Gefle, Schweden, Norwegen und Däne-
mark ermächtigt wird.

Sämmtliche Anwälte der iriſchen Angeklagten

von der Parwelk-Kommiſſion ſind feierlichſt von der
Vertheidigung zurückgetreten. Der Gerichtshof erklärte,
dies mache in der Verantwortlichkeit der keinen
Unterſchied. Die Unterſuchung wird fortgeſetzt.

Türkei und Griechenland. Auf der Jnſel Kreta
fangen die Dinge an eine ſehr ernſte Geſtalt zu gewin-
nen. Es finden daſelbſt fortgeſetzt bewaffnete Verſamm
lungen ſtatt und ein Volksausſchuß hat eine Proklamationerluſſen, welche die Bevölkerung auffordert, die Bezahlung

der Steuern zu verweigern und ſelbſt vor Anwendung von
Gewalt nicht zurückzuſchrecken. Die Pforte hat den dorthin
eſandten Kommiſſar Muhmud Paſcha zurückberufen, weil

ſie ſeine Aufgabe, die erregten Gemüther zu beruhigen, als
änzlich geſcheitert anſieht. Die Pforte ſcheint alſo denAnebruch eines Aufſtandes, der auf Losreißung der Jnſel

von der türkiſchen Herrſchaft und auf ihre Vereinigung mit
Griechenland abzielt, für unvermeidlich zu halten. Jm Zu
ſammenhange damit gewinnt die Nachricht erhöhte Bedeut
ung, daß gleich den kleinen Balkanſtaaten auch Griechen
land auf militäriſchem Gebiete eine erhöhte Thätigkeit be
kunde. Die Friedensmächte ſcheinen denn auch zu befürch
ten, daß von Kreta der Funke auffliegen könne, der das
Pulverfaß der orientaliſchen Frage zum Explodiren bringen
würde. Nur ſo iſt eine aus London kommende Meldung
verſtändlich, wonach Agrſcn und Oeſterreich im Verein
mit England im Begriff ſein ſollen, Maßregeln zur Ein
ſchränkung und Niederhaltung der kretenſiſchen Bewegung
zu treffen. Unter den hier genannten Mächten vermißt
man Jtalien, welches überdies an allen Vorgängen im
Mittelmeer ein ſehr viel höheres Intereſſe haben muß
als das Deutſche Reich. Die Erklärung für ſein Fern-
bleiben von dem gemeinſamen Schritt der e verbündeten
Mächte liegt aber nahe. Die kretenſiſche Bewegung fußt
auf dem Nationalitätsprinzip, deſſen Bekämpfung das itali
eniſche Volk ſeiner Regierung nie geſtatten würde. Die
Meldung lautet:

„Nach einem Wiener Telegramm der „Times“ ſoll die
Verſchiffung von Waffen und Geld von Athen nach Kreta
demnächſt durch eine Blokade der vereinigten Ge
ſchwader Englands, Deutſchlands und Oeſter
reichs verhindert werden“.

Das hier angekündigte Vorgehen der Friedensmächte,
welches durch die thatkräftige Betheiligung Erglands eine
erhöhte Bedeutung erhalten würde, liegt ganz in der Richt
ung ihres Zieles, der Erhaltung des europäiſchen Friedens.
Man hätte darin einen erneuten, auch an andere Adreſſen
gerichteten Ausdruck des Enſchluſſes zu erblicken, jeder wie
immer gearteten Beſtrebung entgegen zu treten, welche den
Frieden Europas bedroht.

Durch ein Jrade des Sultans iſt die Publikation
eines Patentgeſetzes auf unbeſtimmte Zeit vertagt
worden.

Amerika. Unter den Newyorker Anarchiſten iſt
eine Spaltung ausgebrochen. Bei der von Moſt ver
anſtalteten Baſtille-Feier kam es zu heftigen Auseinander
ſetzungen und ſchließlich zu Thät lichkeiten. Der Arbei-
terbund hielt hierauf ein Meeting ab, denunzirte Moſt als
„Ariſtokraten, Deſpoten und egoiſtiſchen Jnkriganten“ und
beſchloß Moſt's Ausſchließung. Moſt und ſein An
hang proteſtiren dagegen und halten das Vereinslokal ge
waltſam beſetzt. Der Bruch iſt ein vollſtändiger,
und Moſt beklagt ſich bitter über die Undankbarkeit der
Anarchiſten und Republikaner.

Heer und Marine.
Einem Telegramm aus Rom zufolge veſchloß die

italieniſche Heeresleitung, das rauchloſe Pulver
in der italieniſchen Armee einzuführen.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
Das grohe Jntereſſe, mit welchem das oeutſche Volk die

Entwickelung der geſammten Verhältuiſſe in den ereinigten
Staaten von Nordamer.ka verfolgt, tſt ein ſelbſtverſtändliches.

und ein Plan keimte in mir auf, Wirkung und Urſache
für die Ausbildung dieſer beiden jungen Talente zu werden.

Doch Monate vergingen, es wurde Herbſt, ehe der
Plan reifte.

Dieſe Epiſode kennſt Du übrigens ich habe Dir er-
zählt. wie ich eine Audienz bei dem Grafen Taberna er-
bat, nachdem mein erſtes Debut in der Scala es war
richtig im Troubadour ganz vortrefflich ausgefallen
war. Papa Portier, eine wahrhaft männlich ſchöne Er
ſcheinung von römiſchgriechiſchem Typus, wie Capri ihn
öfter zeitigt, öffnete mir den Palaſt, Claudia ſaß in der
Loge und knotete ein Perlennetzäfür ihr reiches Haar, und
Pietro, der vetterliche Bruder, boſſirte in Wachs ein Mäd-
chenköpfchen, natürlich wieder die holde Claudia.

Der Graf, ein alter vornehmer Ariſtokrat, war ſehr
verwundert über mein Anliegen, aber nicht ungehalten. Er
ſchickte einen Diener zu Claudia, die nach wenigen Minnten
über die Schwelle trat. Der Graf betrachtete ſie genau,
ihm mochte ihre Schönheit zum erſten Mal auffallen für
ihn waren Bediente nur eine Art Menſchen, doch jedenfalls
nicht Seinesgleichen.

„Singe!“ befahl er kurz, wenn auch nicht unfreundlich.
Und ungenirt ſang Claudia die Männerarien des

Toubadour und ihre kleinen Liedchen: „Fritto, Fritto!“
und „O tamburina mia, o bella lun' al ciel.“

Da ging eine ſeltſame Veränderung in des alten Gra-
fen Zügen vor, Bewunderung und Rührung verdrängten
die vornehme Gleichgiltigkeit, er zog das Mädchen an der
Hand näher, küßte ihre Wange und verſprach: „Du ſollſt
es erreichen, mein liebes Kind, Gott hat Dich zur Auser-
wählten beſtimmt!“

„Und Pietro?“ fragte ich mahnend, die Gunſt der
Stunde gern völlig auszunützen bereit.

„Davon ſpäter!“ Wir waren entlaſſen! Auf der
Treppe umarmte Claudia mich ſtürmiſch und küßte mich in
leidenſchaftlicher Dankbarkeit. Pietro ſah mir mit böſen
Augen entgegen, als ich dem Vater erzählte, welchem ſchönen
Loos ſeine „Dia“ entgegengehe.

Von dieſem Tage an warich, wie ich's erbeten, Lehrer
meiner ſüßen Dia, außerdem ließ der Graf ihr Clavier
unterricht geben und ſtellte eine Magd an, die für Clandia
die kleinen häuslichen Verrichtungen der Portier-Familie
zu verſehen hatte. Eine Mutter hatte Clandia ſeit dem

ich glaubte, ſie ſei längſt geſtorben, und das Mädchen glaubte
es auch.

Pietro kam auf Veranlaſſung des Grafen bald in eine
Bildhanerwerkſtätte Mailands und erhielt von ſeinem
Gönner die Mittel, Zeichen- Unterricht zu nehmen.

(Schluß folgt.)

Aus aller Welt.
Von einem Wilderer erſchöſſen. Der Förſter Lind-

lar iſt in der Nähe von Bensberg wie man annimmt, von
Wilddieben erſchoſſen worden. Man fand die Leiche im
Gebüſch verſteckt, dabei ein todtes Reh. Der Gärtner Bösmann
in Bensberg wurde bereits wegen Verdachts der Betheiligung
an der Tödtung des Förſters L' verhaftet. Zwei weitere Per-
ſonen ſind flüchtig.

Ein netter Nachtwächter ſcheint der des Bahnhofes in
Dortmund geweſen zu ſein. Derſelbe, Namens Levermann,
ward jetzt, weil er ſeit langen Jahren den werth beſtohlen hat, zu fünf Jahren Zuchthanus verurtheilt. Die
Schweſter des L., eine Frau Vollbrecht, erhielt wegen Hehlerei
zwei Jahre Zuchthaus. Als bei Levermann Hausſuchung gehalten
wurde, fand die Polizei u. A. gegen 140 Wiſchtücher und Ser
vietten, 123 leere und 77 gefüllte Weinflaſchen.

Alſo doch! Der vielgenannte Lottogewinner Farkas
iſt auf Grund des Beſchluſſes des Temesvarer Gerichts geſtern
verhaftet worden. Die von demſelben in der Sparkaſſe ein-
gelegten 200 000 Fl. ſind mit Beſchlag belegt.

Ein fetter Proceß. T. C. Prentice von Newyork hatte
vor einiger Zeit im Bundesgerichte zu Aſhland einen Proceß
angeſtrengt, um ſein Beſitzrecht auf einen großen Theil der Stadt
Duluth darzuthun. Der Proceß hat ſoeben damit geendet, daß
dem Kläger Grundeigenthum im Werthe von 5,000,000 Dollars
zugeſprochen worden iſt.

Neue Briefmarken. Gegenwärtig arbeitet die Reichs-
druckerei an der Herſtellung neuer Poſtwerthzeichen, welche am
1. Oktober d. J. zur Ausgabe gelangen. Für die zwei verſchie
denen Gattungen von Briefmarken unter und über zehn Pfen-
nig iſt nur je eine Zeichnung angefertigt und nach Ausführung

eringfügiger, auf die Form des Reichsadlers und der Kaiſer-
rone bezüglicher Aenderungen dem Schnitte der Stempel zu

Grunde gelegt worden. Die techniſche Ausführung der neuen
Poſtwerthzeichen entſpricht in der Hauptſache der früheren Her-
ſtellungsweiſe. Nur für das Gummiren, Trocknen und Zähneln
der Poſtwerthzeichen ſind neue mechaniſche Vorrichtungen einge-
führt worden, welche ſich bis jetzt durchweg gut bewährt haben
und als Verbeſſerungen gegenüber dem bisherigen Verfahren zu
erachten ſind.

Drei Zähne ſechs Gulden. Eine ganz beſondere Roh
heit hatte ſich vor einigen Tagen der auf einem Bauplatze in
der Badgaſſe zu Wien arbeitende Maurergehilfe Ant. Kampus
zu Schulden kommen laſſen. Er fuhr einer der Arbeiterinnen,

vierten Jahre nicht mehr beſeſſen, von ihr ſprach man nie; Juliang Kortnitz, mit den Fingern der rechten Hand in den

durchgeführten Verhandlung vor dem Strafrichter des Bezirks
gerichtsNeuban verantwortete ſich der Angeklagte dahin, daß er
der Arbeiterin, die mit einem Ziegelſtein nach ihm geworfen,
bloß einen Stoß verſetzt habe. Daß ihm dabei drei Zähne in
der Hand blieben, ſei nicht ſeine Schuld. Richter „Das muß
aber ſchon ein ſehr heftiger Stoß geweſen fein Angekl.: „Ah,
der Stotz war nit ſtark, aber die Zähn' waren halt ſchwach.
Sie ſoll froh ſein, daß ſie den Zahnarzt erſpart hat.
Der hätt' ihr eh' die Zähn' reißen müſſen, weil's ſo locker
waren.“ Richter: „Sie ſind aber jedenfalls ein unbefugter Zahn
arzt.“ Juliana Kortnitz verlangte eine Entſchädigung von zwei
Gulden für jeden der verlorenen Zähne. Angekl.: „Dös ſan
billige Zähn'! Herr Kaiſerlicher Rath alle Zähn' von der ſan
z'ſamm keine zwa Gulden werth.“ Richter: „Jch, finde, daß die
Privatbeſchädigte ihre Zähne zu billig bewerthet.“ Das Urtheil
für den unbefugten gar lautete auf vierzehn Tage ſtrengen
Arreſts und Zahlung von ſechs Gulden an die Veſchädigte für
die verlorenen drei Zähne.

Ein vierfacher Mörder. Das Bukareſter Schwurgericht
hatte am 14. Juli über die Schreckensthat jenes 23 jährigen Un
menſchen abzuurtheilen, welcher in der Nacht vom 14. zum 15.
Juni im Hauſe ſeines Onkels, wo er eine gaſtfreundliche Auf
nahme gefunden, einen vierfachen Mord bloß deshalb ausgeführt
hatte, um die Spuren mehrerer von ihm begangener Diebſtähle
zu verwiſchen, beziehungsweiſe den Verdacht der Thäterſchaft
von ſich abzulenken. Stephan Venescu, ſo heißt dex Mör-
der, hatte in der Vorunterſuchung ein umfaſſendes Geſtändniß
abgelegt, aus welchem hervorging, daß er die ſeinem Oheim,
dem Schuldirektor Alexander Venescu, aus verſchloſſenem Koffer
entwendeten Bons und Pretioſen veräußert und das dafür er-
haltene Geld größtentheils für zwei Schänkdirnen verwendet
hatte, deren jede von ihm eine eingerichtete Wohnung überwie-
ſen erhielt. Stephan Venesen geſtand ferner ein, daß er auch
der Anſtifter eines in der Wohnung ſeines Oheims Alexander
ausgebrochenen, aber raſch gedämpften Brandes geweſen ſei, und
daß er erſt nach Mißlingen ſeines Planes, die Spuren ſeines
Einbruchsdiebſtahls durch Feuer zu vernichten, zum Entſchluſſe
gekommen ſei, den langjährigen Diener ſeines Oheims ſeinerErſparniſſe zu berauben. Der Angeklagte läugnete zwar, ſchon
in dem Momente, in welchem er ſich nächtlicherweile in die
Stube des Dieners ſchlich, Mordgedanken gehabt zu haben. Erſt
als er von Letzterem bei Ausführung des Diebſtahls überraſcht
wurde, habe er zum Meſſer gegriffen. Doch giebt er zu, die
übrigen während ſeines Ringens mit dem Diener aus dem
Shlafe erwachten Bewohner des Hauſes, und zwar zuerſt die
Magd, dann die Schwiegermukter und ſchließlich auch den
achtjährigen Sohn ſeines abweſenden Oheims in der Abſicht
abgeſchlachtet zu haben, alle en ſeines Verbrechens aus der

elt zu ſchaffen. Unter ſolchen Umſtänden mußte die Schwur-
gerichtsverhandlung, in deren Verlauf der enkmenſchte Ange-
klagte nur bei Vorführung ſeines unglücklichen Oheims und
Woöhlthäters eine gewiſſe Rührung zeigte, mit der einhelligen
Bejahung der den Geſchworenen vorgelegten, auf mehrfachen
Einbruchsdiebſtahl, Brauolegung, Raubmord und Mord lauten

Mund und riß ihr drei Zähne heraus Bei der gegen ihn Aen Schuldfragen enden. Dieſem alle Milderungsgründe aus
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denn in allen Gebieten der Union bilden die Deutſchen einen
ganz bervorragenden Bruchtheil der Bevölkerung, ja, auf vielenPunkten der Republik befinden ſie ſich ſogar weitans in der
Majorität gegenüber allen anderen Nationalitäten und ſindort inſolgedeſſen zu einem ausſchlaggebenden Faktor in der

ebung und in der Verwaltung geworden. Dieſes Ver-z verbeſſert ſich zu Gunſten des deutſchen Elements von
Jahr zu Jahr, denn noch immer iſt es Deutſchland, gus welchem
Dei weitem der größte Auswanderungsſtrom nach Nordamerika
Lutbet Unter ſolchen Umſtänden darf wohl auch die Karte

er Vereinigten Staaten von Nordamerika, welche ſo
eben im Verlage von Carl Flemming in Glogau erſchienen
iſt, auf die weiteſte Beachtung rechnen, denn dieſe Karte giebt
ein Deutſchen, welcher aus irgend welchem Grunde Urſache

Hat, ſich Kenntniß von den Verhältniſſen der Union zu ver
Frhaffen, ein ganz vorzügliches Material an die Hand. Die
einzelnen Staaten der großen Republik ſind durch ſcharfes
FlächenKolorit von einander unterſchieden, die Farben ſind
aber derart gewählt, daß alle Namen von Städten, Flüſſen,
Forts c. in einem auch für das ſchwächſte Auge leſerlichen Druck
Hervortreten. Jn die Karte ſind alle bisher gebauten Eiſen
ahnen eingetragen und die durchgehenden pacifiſchen Linien
Zudem noch durch rothen Druck markirt worden. Die Regierungs-
Fitze der Staaten und Territorien, ſowie die Orte, in denen
deutſche Konſulate beſtehen, ſind durch rothe reſp. ſchwarze
Striche kenntlich gemacht und auch alle wichtigen Dampferlinien
durch rothen Druck hervorgehoben worden. Dieſe Karte, welcheauch noch die angrenzenden britiſchen Kolonieen, die Föderativ-
gepublik Mexiko und die ſpaniſchen Kolonieen gebührend berück-
ſichtigt, koſtet nur 1 Mark.

eſe

hHältu

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mildentlicher

Onellenangabe geſtattet.

o Niemberg, Saalkreis, 16. Juli. (Seltene Münze.)
Jn dieſen Tagen fand der Sohn des Gutsbeſitzers Er. in dem
benachbarten Kismaunsdorf eine ſeltenere, aber minder-
werthige Gold münze und zwar auf einem Felde in der
Nähe des Dorfes, wo kurz vor der Leipziger Schlacht ein
preußiſchruſſiſches Feldlager aufgeſchlagen worden war. Die
Münze ſtammt aus der Regierungszeit Friedrichs des Großen.
Die Vorderſeite derſelben trägt die Aufſchrift: „Ein Louisdor.
PaſſirGewicht. 1772.“ Die Rückſeite zeigt einen preußiſchen
Adler mit ausgeſpannten Flügeln, der in ſeinen Fäugen Fahnen
und ein Kanonenrohr trägt. Der Nand zeigt in ſeinem ganzen
t eine Reihe kettenartig zuſammenhängender kleiner
Adler.

r Zſcheiplitz, 15. Juli. Jn der vergangenen Nacht ent
Iuden ſich über unſeren Ort mehrere ſchwere Gewitter, welche
zwar den erſehnten Regen brachten, aber ſtellenweis durch Ver
ſchlemmung die Felder ſchädigten. Ein Blitzſtrahl zerſchmetterte
die Ortslinde.

Freyburg, 15. Juli. (Pflegeramt für das Provin-
zial-Muſenum. Penſionirung. Reblaus.) Die hiſtoriſche
Kommiſſion der Provinz Sachſen in Halle ernannte Herrn
Dr. phil. Schmerbitz zum Pfleger des Provinzigl-Muſenms.
Nach dem vom Herrn Landesdirektor Graf v. Wintzingerode
vollzogenen Ausweis hat derſelbe hierdurch die Aufgabe über-
nommen, die Zwecke des Muſenms zu fördern und zum Schutze
von Alterthümern vor Beſchädigung und W r r mitzi
wirken. Gegenſtände, welche dem Provinzial-Muſenm einver-
leibt werden ſollen, können an ihn übergeben werden. Herr
Superintendent und Oberpfarrer Miſchke tritt 1. Oktober in
den Ruheſtand. Bei den unter Leitung des Oberförſters Koch
vorgenommenen Unterſuchungen in den Weinbergen wurden
wiederum mehrere neue Reblausherde entdeckt.

O Halberſtadt, 16. Juli. (Reichstagserſatzwahl.)Ueber das Ergebniß der Reichstagserſatzwahl iſt bis jetzt Fol-
endes bekannt; Jn der Stadt Halberſtadt erhielten Stadtrath
eber (natlib.) 840, Bürgermeiſter John (conſ.) 450, Gutsbeſ.

Rohland (freiſ.) 513 und der ſocialdemökratiſche Candidat Dahlen
1786 Stimmen, in Gröningen Weber 318, John 9, Rohland 4,
Dahlen 9, in Langenſtein Weber 44, John 3, Rohland 20, Dahlen
3, in Wehrſtedt Weber 25, John 19, Rohland 25, Dablen 36,
in Schlanſtedt Weber 177, John 4, Rohland 4, Dahlen 25, in
Harsleben Weber 159, John 4, Rohland 4, Dahlen 3, in Oſter
wieck Weber 26, John 406, Rohland 39, Dahlen 250, in Oſchers
leben Weber 242. John 349, Rohland 187, Dahlen 111, in Ba
derſtedt Weber 151, in Hamersleben Weber 224, John 40, i
land 4, Dahlen 2. Soweit die Nachrichten vorliegen, haben alſo
insgeſammt Weber 2876, John 1630, Rohland 843 und Dahlen
2338 Stimmen erhalten.

Die Hermannshöhle bei Rübeland. Neben der Bau
mannshöhle und der Bielshöhle bei Rübeland im Harz erregt
auch in neueſter Zeit die Hermannushöhle, die erſt ſeit den 60 er

ahren bekannt iſt, das Jntereſſe der fachmänniſchen Kreiſe
und dies um ſo mehr, als erſt vor Kurzem Prof. Dr. Kloos,
Lehrer am braunſchweigiſchen Polytechnikum, ſehr intereſſante
Entdeckungen in ihr n Es glückte ihm nämlich außer
den vorhandenen Beſtandtheilen einer echten Diluvialfaung
Knochenreſte von Schneehuhu, Lemming, Pfeifhahn, Hamſter,
Waſſerratte, Hermelin noch eine zweite, gänzlich von dieſer
verſchiedene Faung aufzufinden und zu konſtatiren, daß die
Höhle ſelbſt eine bis dahin ungeghnte Ausdehnung beſäße. Ver
gleichungen mit den anderen Rübelander Höhlen hatten ihn die
Exiſtunz eines höheren Nieveaus vermuthen laſſen, in welcher
Vermuthung er beſtärkt wurde, als er in einem kleinen Seiten-
gange, 70 m vom Eingange entfernt, über der Sohle derſelben
die erſten Knochen und Zähne der Höhlenbären auffand. Bald
egte es, ſich, daß dieſelben in dem charakteriſtiſchen, in allen
Bärenhöhlen vorkommenden, ſogenannten Höhlenlehm einge-
bettet waren, und daß bei jeder Berührung derſelben mit
Schaufel oder Hacke mehr von der Maſſe nachſtürzte. So hatte
er die Spalte gefunden, welche die Verbindung mit jenem ver
mutheten, ca. 10 Meter höher gelegenen iwean darſtellte.
Während die unteren Räume niedrig und beſchwerlich zu
paſſiren waren. fand Dr. Kloos hier eine geräumige, 7. bis 8
Meter tiefe und 10 Meter hohe Halle vor, welche die ſchönſten
Tropfſteinbildungen aufwies und am Voden bedeckt war mit
einer Unmenge von Skelettreſten des Ursus spela eus, woraus
erhellt, daß jene mächtigen Thiere, die an Größe weit unſere
heutigen Bärenarten überragen, zu großer Zahl in dieſer Höhle
gelebt und ihren P tergan gefunden haben. Doch iſt es
r. Kloos o ßſrer Nachforſchungen bisher noch nicht ge
lungen, in der Höhle menſchliche Ueberreſte, d. h. Spuren des
paläolithiſchen Zeitalters ausfindig zu machen. eine Thatſache,
die es ſehr fraglich erſcheinen läßt, ob das Harzgebirge bereits
Zur Zeit des Höhlenbären von Menſchen bewohnt geweſen iſt,
Da auch ſonſt Beweiſe hierfür im Harze bis jeßt fehlen. Bald
Darauf nun gegen es auch einem Waldarbeiter aus Rübeland,
auf einem ſehr beſchwerlichen Umwege durch die tiefſten Niveans
Des Höhlenſyſtems noch andere bis dahin gänzlich unbekanute
Räume aufzufinden, die ſich als eine Fortſetzung der von
Dr. Kloos entdeckten Bärenhöhle herausſtellten. Den Ver
meſſungen zufolge beſitzt nunmehr die ganze Haupthöhle eine
von Weſt nach Oſt ſich erſtreckende Länge von ca. 203 Meter.
Zinter derſelben weiter nach Oſten liegt jedoch noch eine 100
Meter lange Galerie, die durch einen engen hohen Gang mit
ver Haupthöhle in Verbindung ſteht. Fügt man hierzu die
es

ſchließenden Verdikte zufolge wurde der vierfache Mörder vom
Gerichtshofe zu lebenslänglicher Strafardeit in den Salz
verg wer dige7 Lin jüdiſcher Herzog. Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt
die „D. RomanZtg.“: on Joſef Miquez, ein Jude,
welchen die Jnquiſition aus Portugal vertrieben hatte, kam
gach Konſtantinopel und wußte die Gunſt des Sultans Selim III.

n ſo hohem Maße zu gewinnen, daß derſelbe ihn im Jahre
1567 zum Herzog von Naxos ernannte; ja, als Selim in
Folge der klugen Rathſchläge deſſelben den Venetianern dasVönigreich Cypern abnahm, wollte er ihn ſogar zum Köni
dieſer Jnſel machen. Migquez aber lehnte dieſe Ehre weiſe a
zund blieb bis an ſein Ende Herzog der Jnſeln
Andros. Er ſchrieb ein jüdiſches Buch, auſ deſſen Tit iAnd ſ. J el er ſiJoſeph Naſſi“ d. h. „der Fürſt nennt. Stephan Gerlach, be

r e e r in Konſtan-2r, hat ihn perſönlich gekannt und erwähnt ihn wiederlt in ſeinen Schriften vat tn wieder

Länge der anderen Schwemmhöhle von 110 Metern, ſo betrüge
die Geſammtlänge der fahrbaren Räume 413 Meter. Von der
Haupthöhle gehen jedoch noch ſo viele Verzweigungen ab, daß.
wenn die nöthigen Wege hergeſtellt ſein werden, jedenſalls
wenigſtens 600 mm zug inglich gemacht und durchwandert werden
können. Zur näheren Orientirung überedie wichtigen Entdeckungen
und Unterſuchungen des 9r Kloos verweiſen wir auf ein demnächſt
erſcheinendes intereſſantes Werk über die Rübelander Hermanns-
höhle welches mit Unterſtützung des Stgatsminiſteriums von
der Herzoglichen techniſchen Hochſchule. zu Braunſchweig heraus-
gegeben wird und eine ausführliche Darſtellung der geologiſchen
Verhältniſſe der Hermanushöhle aus der Feder des Proſeſſor
Dr. Kloos, ſowie eine Abhandlung über die photographiſchen
Aufnahmen bei Magneſia Blitzlicht mit beſonderem Bezug auf
die Hermannshöhle von Prof. Max Müller, Braunſchweig,

enthält. „Voſt).Weimar, 16. Juli. (Verſchiedenes). S. K. H. der
Großherzog traf geſtern hier aus Eiſenach ein, um die durch
das Unwetter vom Freitag im Parke zu Belvedere ange-
richteten Schäden zu beſichtigen. Dem Direktor der Großherz.
Muſik und Orcheſterſchule, Prof. Müller-Hartung, welcher
mit dem Schluſſe der Saiſon aus dem Verbande des Hofthea-
ters als zweiter Kapellmeiſter austrat, iſt das Prädicat „Hof
rath“ verliehen worden. Die Großberz. Bezirksdirektion zu
Dermbach erſucht die Gemeindevorſtände um ungeſäumte Mit
theilung von Beobachtungen über die in ihrer Entſtehung noch
ungufgeklärten ſtarken Beſchädigungen der Kornähren, durch
welche die Ernte des Bezirkes gefährdet ſei. Aus der hieſigen
unter Protection der Frau Großherzogin ſtehenden Kranken-
pflegerinnenanſtalt (Sophieenhaus) wird dem Vernehmen
nach auch in Sonneberg (S -Meiningen) auf behördliches Er
ſuchen eine Pflegerin ſtationirt werden, um den dortigen ärme-
ren Bevölkerungsklaſſen hilfreich zur Seite zu ſtehen.

Vom dritten dentſchen Böttchertag.
Dresden, 15. Juli.

Der vor zwei Jahren begründete „Bund deutſcher Böttcher
innungen“, der ſeinen Sitz in Magdeburg hat und dem zur Zeit
42 Jnnungen angehören, hält ſeinen diesjährigen Congreß in
unſerer Stadt ab. Mit demſelben iſt auch eine von mehreren
hieſigen und auswärtigen Firmen veranſtaltete und reich beſchickte
Ausſtellung aller im Böttchergewerbe Benutzung und Ver-wendung findenden Werkzeuge, Hilfsmaſchinen, Rohmaterialien c.

verbunden, die namentlich unter den verſchiedenartigen Apparaten
manche intereſſante und praktiſch werthvolle Neuheit enthält.
Außer den Jnnungsabgeordneten aus 20 deutſchen Orten haben
ſich etwa 150 Böttchermeiſter, die keiner Jnnung angehören, zur
Theilnahme am Congreß eingefunden. Jn der heutigen, unter
Vorſitz des Böttchermeiſters Mehn Magdeburg abgehaltenen
Hauptverſammlung, welcher auch der Geh. Rath Böttcher als
Vertreter der Regierung und der Regierungsrath Hörnig als
Vertreter der dresdener Kreishauptmannſchaft beiwohnten, er
ſtattete zunächſt Herr J. Herrmann Magdeburg über das abge
laufene Geſchäftsjahr Bericht, wobei er den Stand des Böttcher
handwerks in der Jetztzeit als einen ungünſtigen darſtellte
und deshalb um ſo eindringlicher zu feſtem Zuſammenhalten der
Berufsgenoſſen ermahnte. Jm Anſchluß hieran berichtete der
Vorſitzende über die bisherige Entwicklung des Böttcherinnungs
weſens und bezeichnete es als eine unverzeihliche Gleichgültigkeit,
die jedem Einzelnen nur zu großem Nachtheil gereiche, daß von
400 deutſchen Jnuungen erſt etwa der zehnte Theil dem Verbande
beigetreten ſei. Ein weiterer Punkt der n r der
einen lebhaften n r r veranlaßte, betraf das Her
bergsweſen, die Arbeitsnachweiſe, das Reiſegeſchenk-
weſen, das Geſellenlegitimationsweſen und die in Bezug
auf die Erwerbung der Rechte aus den 88 100e u. f. der Reichs
gewerbeordnung gemachten Erfahrungen. Beſchloſſen wurde, daß
vom 1. Oktober d. J. ab die Verbandsinnungen verpflichtet ſein
ſollen, die ausgelernten Lehrlinge mit Legitimationsbüchern
zu verſehen. Hierauf berichtete Herr Friſch jun., Magdeburg,
über den Stand der in Ausſicht genommenen Gründung einer
Verbands-Meiſter-Sterbekaſſe. Dieſer Bericht beſtimmte
die Verſammlung, es dem Geſammtvorſtand anheim zu geben,
die Errichtung einer ſolchen Kaſſe auf eine nete Zeit zu
vertagen. Den heutigen Verhandlungen bildete ein
Bericht des Herrn Dr. Schulz Berlin über die Ergebniſſe des
im September vorigen Jahres zu Berlin abgehaltenen zweiten
deutſchen Jnnungstages.

Jagd und Sport.
Rennen zu Magdeburg. Erſter Tag. Sonn

tag, 14. Juli. Alwin-Steeple-Chaſe. 1000
3000 Meter. Lt. Graf Hallwyls Nero 1. Sechs liefen. 2)
Graditzer Geſtütspreis. 1500 1200 Meter. Herrn
Sopps Patience 1. Drei liefen. 3) Peereß-Hürden-
Rennen. 1000 2000 Meter. Herrn von Treskows
namenloſe Viscounteß-Stute 1. Drei liefen. 4) Jungfern-
Je deRennen. 600 3000 Meter. Lt. von Arninis
Zieteuhuſar 1. 7 liefen. 5) Magdeburger Steeple-Chaſ, e. 1200 3000 Meter. Lt. von Sydows Cara 1.
Drei liefen. 6) Charlottenburger Jagd-Rennen.e A. 4500 Meter. Lt. von Arnims Mailüfterl 1. Vier
iefen.

Rennen zu Magdeburg. Zweiter Tag. Mon-
tag, den 15. Juli. 1) Wiederſehen-Steeple-Chaſe.
1000 3000 Meter. Lt. Graf Hallwyls Nero 1. Vier
liefen. 2) Zucht-Rennen. 1000 1200 Meter. Herrn
Braves Detective 1. Drei liefen. 3) Thuringia-
Hürden-Rennen. 1000 .4. 2000 Meter. Hru. Pagen-
ſtechers Debütantin 1. Zwei liefen. 4) Jagd-Rennen.
Drei Ehrenpreiſe. 3000 Meter. Lt. v. Schwinds Orator 1.
Vier liefen. 5) Herrenkruger Jagd-Rennen. 1000

-2000 Meter. Lt. v. Arnims Zietenhuſar 1. Drei liefen.
6) Lebewohl-Steeple-Chafe, 1500 4500 Meter.
Lt. v. Sydows Cara 1. Drei lieſen.

Verkehrsweſen.
J. Weimar, 16. Juli. Zum erſten Male iſt jetzt auf den

preußiſchen Staatsbahnen der Einpfennigtarif für die Perſonen-
beförderung in Anwendung gekommen und zwar bei der von
heute ab auf vielen größeren Stationen zur Ausgabe gelangen-
den Arbeiter-Retourbilleten zum Beſuche der Ausſtellung für
Unfallverhütung in Berlin. Die Fahrpreiſe ſind ſo berechnet,
daß pro Kilometer der in der dritten Wagenklaſſe mit den Per
ſonenzügen zu befahrenden Strecke 1 erhoben wird. Wie wir
aus guter Quelle hören, beſteht an maßgebender Stelle die Ab-
ſicht, dieſen Einpſennigtarif fortab bei beſonderen Anläſſen im
Jntereſſe der weniger bemittelten Bevölkerung öfter zur An
wendung zu bringen, was gewiß nur freudig und dankbar zu
begrüßen iſt.

Wie verlautet, finden augenblicklich Erwägungen darüber
ſtatt, wie dem vom deutſchen Handel ſchon häufig beklagten
Mangel einer direkten Dampferverbindung zwiſchen
Deutſchland und Marokko abzuhelfen ſei.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Kaiſer Ferdinand-Nordbahn 4 pCt. Silber

Prioritäten nicht garantirte Anleihe von 1887. Die
nächſte Ziehung findet am 1. Auguſt ſtatt. Gegen den Cours-
veruſt von ca. 2 pCt. bei der Auslooſung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 6 Pfg.
pro 100 Mark.

Magdeburger Zuckerbörſe, 16. Juli. Man ſchreibt
der „M. Ztg. Die Nachrichten, nach welchen für ausländiſche
Rechnung, insbeſondere für Paris, noch bedentende Baiſſepoſi-
tionen ungedeckt beſtehen ſollen, werden auch am hieſigen Platze
allgemein für richtig gehalten. Man ſchätzt die Menge auf
300 000 Sack, welche Paris allein im Auguſttermin noch zu
liefern hat. Angeſichts der allerorts ſehr geringen Beſtände
in Deutſchland ſpeziell ſind Rohzuckervorräthe ſo gut wie nicht
mehr vorhanden neigt man dürchweg der Anſicht zu, daß die
Preisentwicklung des Artikels nach oben zu auf Grund dieſer
überaus geſunden ſtatiſtiſchen Lage bald wieder'vor ſich gehen
wird. Die heutige Börſe ſetzte denn auch bei anziehenden Prei-
ſen in feſter Marktſtimmung ein, eine Bekräftigung der Richtig-
keit unſerer geſtrigen Meldüngen, daß die Schwierigkeiten der

Hochpreisvereinigung endgültig zur Zufriedenheit gehoben ſind.
Von anderer Seite wird uns noch geſchrieben, daß die wöchent-
liche Regulirung ſeitens des Exportvereins nur deshalb aufge-
hoben iſt, weil ſich die Art und Weiſe derſelben als ungenügend
erwieſen hat. Die Abwicklung der Geſchäfte erfolgt aber durch
aus in contraktgemäßer Weiſe. Die Schwierigkeiten, die ſich
auf drei Firmen beſchränkten, ſind inzwiſchen gehoben.Wiener Meldungen zufolge übernahm die Oeſter
reichiſche Creditanſtalt 11, Millionen Gulden Aproz.
Trieſter Stadtanleihe zu 94

Laut handelsgerichtlicher Eintragung hat ſich in Helms-
dorf mit 750 000 Kapital eine neue Actiengeſellſchaft „Teu
pitzer Kohlenwerke“ gebildet, welche die Grube Johanna
und die Ziegeleien der Firma Theodor Söhlmann übernimmt
Vorſtand iſt Kaufmann Bernhard Fritſche in Forſt i L.

Die Saal- Eiſenbahn hat im Monat Juni eine pro-
viſoriſche Mehreinnahme von 24539 4 erzielt, von welcher
17 680 auf den Perſonenverkehr und 10 000 auf die Extra-
ordinarien entfallen, während im Güterverkehr 3146. weniger
eingenommen wurden. Jn den Extraordinarien ſind 6000.
Erlös von Eiſenſchienen, welche an die Orla-Bahn abgegeben
wurden, enthalten. Die Geſammt- Einnahme bis Ende Juni
belief ſich einſchließlich nachträglicher Feſtſetzungen auf 589 762
gegen 502 153 proviſoriſcher und 527 541 endgiltig feſtge-
ſtellter Einnahmen im Vorijahr.

Wie aus Breslau gemeldet wird, umfaßt die von der
Schleſiſchen Laundſchaft im Juli d. J. J
Verlooſung ca. 10 Mill. 42, 42 und 3/proz. Pfandhriefe.
Neuerdings iſt ein Antrag auf Ausgabe 3proc. Schleſiſcher
Landſchafts-Pfandbriefe bau worden. Es wurde
aber hierbei ausdrücklich erklärt, daß Umwandlungen
höher verzinslicher Pfandbriefe in ſolche zu 3 ausge
ſchloſſen ſein ſollen. Die Ausgabe ſolcher 3proc. Titres ſoll
a vei Neubeleihungen auf einen dahin gehenden Antrag ſtatt
jaft ſein.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berliv, 17. Juli. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

Hierher gelangte neuere Privatmeldungen über das Befinden
des erkrankten Erbgroßherzogs von Baden lauten
leider weniger günſtig. Das ſtarke Fieber dauert an und
giebt zu Beſorgniſſen Aulaß. Kaiſerin Auguſta hat ange
ordnet, daß ihr täglich mehrere Male über den Stand
der Krankheit nach Koblenz berichtet werde.

Der König von Sachſen trifft Donerstag Nach
mittag in Kaſſel ein und wird am Freitag die Ausſtellung
beſuchen.

Das Reſultat der geſtrigen Reichstagserſatzwahl
im Wahlkreiſe Oſchersleben-Halberſtadt-Wernige-
rode iſt folgendes: John (konſ.) 1888 Stimmen, Weber
(nat.-lib.) 2382, Rohland (freiſ.) 846, Dahlen (ſoc.) 2355.
Vorausſichtlich Stichwahl zwiſchen John und Weber.

Aus Kopenhagen meldet das Reichsblatt, daß in
dem Befinden der erkrankten Königin eine kleine Beſſerung
ringetreten ſei.

Aus Petersburg wird dem „B. T.“ depeſchirt:
Anknüpfend an die Erörterungen über die Clauſewitzartikel
ſchreiben die Reſidenzblätter: Wenn auch wohl eine krie
geriſche Unterſtrömung vorhanden, ſo ſei doch die allgemeine
Stimmung in Deutſchland, wie auch in Frankreich, jedenfalls
eben ſo friedlich, wie das ohnehin in Rußland der Fall
wäre. Es liege zudem eine in dem Um
ſtande, daß jeglicher Staat ſich hüten müſſe, den Frieden
zu brechen, weil er ſonſt ſofort alle anderen Staaten gegen
ſich haben würde.

Eſſen a. R., 16. Juli. Nachdem auf der Zeche Dahl
buſch in Rotthauſen bei Gelſenkirchen der Delegirte Kamp-
mann, welcher ſich wiederholt in ungebührlicher Weiſe gegen
den Betriebsführer benommen hatte, herte entlaſſen wurde,
ſind daſelbſt mehrere Bergarbeiter zur Nachmittagsſchicht
nicht angefahren.

Görlitz, 16. Juli. Die vom Kaiſer angeordnete
Unterſuchung der Beſchwerden der ſchleſiſchen
Bergleute hat heute unter dem Vorſitze des Oberbergraths
Althaus im oberſchleſiſchen Grubendiſtrict begonnen.

Münſter, 16. Juli. Der Oberpräſident Studt iſt
zum königlichen Commiſſar für die hieſige Biſchofswahl
ernannt.

Wildbad Gaſtein, 16 Juli. Der Kaiſer Franz
Joſef iſt heute früh 7/, Uhr wohlbehalten hier eingetroffen
und von dem Publikum mit begeiſterten Hochrufen empfan
gen worden.

Luxemburg, 16 Juli. Hierher gelangten Nachrichten
zufolge iſt das Befinden des Königs von Holland
neuerdings Beſorgniß erregend. Zahlreiche Staatsacte blei-
ben infolge der mangelnden großherzoglichen Unterſchrift
unerledigt.

Loudon, 16. Juli. Dem „Standard“ wird aus
Shanghai gemeldet: Der Kaiſer von China erließ
trotz der Oppoſition der Reaktionären eine Verordnung für
den Bau der Tungchow-Eiſenbahn. Marquis Tſeng
wurde zum Generaldirektor aller chineſiſchen Eiſen-
bahnen ernannt.

Paris, 16 Juli. Der Miniſterrath hat beſchloſſen,
Beamte nach Deutſchland zu ſenden, welche die Ueberreſte
Carnots und Latour d'Auvergnes ausgrabden iaſſen
und nach Frankreich bringen ſollen.

Belgrad, 16 Juli. Der Regent Riſtic hat ſich mit
ſeiner Familie zu längerem Aufenthalt in ein Schwefelbad
bei Vranja begeben.

Bukareſt, 16. Juli. Hieſigen Zeitungen zufolge trifft
die Königin Natalie in Kurzem in Jaſſy ein und begiebt
ſich ſodann hierher.

Konſtantinopel, 16 Juli. Wie verlautet, hätte der
Miniſterrath die Abſetzung des Gouverneurs von Bidliß
im Vilajet Erzerum beantragt Mahmud Diiellaleddin iſt
von Kreta zurückgekehrt, vom Sultan in längerer Audienz
empfangen worden und ſoll den Auftrag erhalten haben,
nach Armenien zu gehen, um über die dortige Verwaltung
eine Enquete einzuleiten und der Pforte wirkſamere Mittel
behufs Einführung einer guten Verwaltung vorzuſchlagen.

Börſennachrichten.
Berkin, den 16. Juli. Die heutige Börſe verlief etwas

ßänfeigef obwohl von einem irgend lebhafteren Geſchäft auch
eute keine Rede war. Bergwerke ſetzten auf geſtrigen Schluß-

niveau ein, ermatteten aber bald bei bewegtem Geſchäft erheb-
lich beeinflußt durch die Beſchlüſſe des Rheiniſch-Weſtfäliſchen
Roheiſenverbandes, wovon mit Rückſicht auf die ausländiſche
Konkurrenz Preiſe nicht weiter geſteigert werden können und
höhere Kohlenpreiſe daher den Gewinn ſchmälern müßten Aus-
ländiſche Fonds zeigten ſich durchweg leicht erholt und etwas
lebhafter als in den letzten Tagen gehandelt. Jm Verlauf be-
feſtigte ſich die Geſammthaltung der Börſe, ausgehend mit
Aktien der öſterreichiſchen Kreditanſtalt und erfnhren die Kurſe
faſt aller Spekulationseffekten faſt ohne Ausnahme eine Auf
beſſerung; auch Bergwerksagktien waren leicht erholt. Jnduſtrie-
effekten meiſt behauptet. Schluß ziemlich feſt.



Waſſerſtände.bedeutet über, unter Null.

alle 16. Juli 4 2,02
Trotha 288Siraußſurt W
Magdeburg 15. Juli 0,98Hurſden a b S 124
Anßig e 0,26

ESagle und Unſtrut.
Fall Wuchs

17. Juli 4 1,96 0,06
228 010

e 1 0,22 J
e.

16. Juli 1.14 0116
930l 0531

Wagren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berkin, 16 Juli. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 KUogr.
269 Tonnen, Kündigungspreis 187 Mk. bez Loco177--190 Mk. wach Ongliſfät bez., Lieſernngequalität 186 Mk. bez., weißer Märkiſcher

Mk. ab Bahn bez., per diefen Bonat 187 Mk. dez., per Jnli- Auguſt 186,2d bis burg, 16. Juli.
466,5 Mk. bez.,, per AuguſtSeptember M. vez., per September Oktober 186 Baſis
dis 187,25 Mk. bez., per Oktober- November 186,75-—187,75 Mk. bez., per November-
Dezember 187,75-—188,5 Mk. bez., per Dezember- Januar Mk. bez

„Ranh weizen per 1000 Kilogr. loco
Kündigungepreis Mk. bez.,
Fralitet J v bez. per den onot t bez., per April W

zai- Juni Mk. bez., per Juni-Juli Mk. bez.Roggen per W Kilogr. loco feſt, Teint höher, gekündigt Tonnen, rohzucker 23 ſteigend Centrifugal Cuba
Kündigungspreis Mk. bez., Loco 142—-152 Mr. nach Oualität vdez., Lieſerungs
qualität Mk. bez., ruſſiſcher Mk. ab Kahn bez., inländiſcher mit Geruch

Mk. bez., neuer, guter Mk. ab Bahn bez., feiner Mk. bez., per dieſen Monat
154--153,5 k. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per r 153 5--153 Mk.

Dez., per Anguſt- September

Mk. bez., per r n 156,25

loco feſt, Termine höher, gekündigt

Mk. be

157,5--157,25--158 Mk. bez. i 38,75, per Dezember 89,50. Ruhig.Gerſte per 1000 große und kleine 120--190 Mk. dez., Futtergerſie ängerr 16 n. via Kaffee good ordinary 48,
(Nachmittagevericht. Good average Santos ver
74 ver Dezember 749,, ver März 1890 74,r Mk. bez., r u tündigt a gnaſer ver 1000 Kilogr. loco feſt, Termine höher, gekündigt Tonnen, Kün-a Mk. rn bez., Lieferungöquglität j Juli 732,,dignugspreis Mk. bez., Loco 148-—166

150 Mk. bez,, vommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 152 158 M. vez., ſeiner Feſt
ſiſcher mittel bis guter 152-157 M. frei Wagen

bez., hochfeiner Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat 181,5 Mk. bez., Durch
i per Juli- Auguſt 147,5 Mk. bez., per AuguſtSeptember

Mk. bez., per September- Oktober 145-—-145,25 Mk. bez., per Oktober- November
per November- Dezember 144-143,75-144,78 144,5

160 bis 164 Mk. ab Bahn bez., ru

ſchnittspreis Mk. bez.,

741144,78 144,5 Mt. bez.,
Mk. bez.

C Magdeburg, 18.Reißweizen 178--182 Mk.,
159 Mk., Roggen 147--156

er rt J idig ei r Weiker Zucker matt
tät elbde Lieferungs 2nach Qual ez a M. dez., er per September 53 v teien 42,75.

ulit.

Loco Mk.

per September-Oktoe Iä“ Mk. bez., per November Dezember

k. frei Haus bez.

15, 84

Juli. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 182—186 M.. M.
latler engl. Weizen 172--176 PMik., dauhweizen 154 bisP Chevaliergerſte 183--165 Mk., Landgerſte 140--150

Mk., Haſer 154——164 Mk. für 1060 Kilogr.
Leipzig, 160. Juli.tage 2c.) 3

eſt. Gerſte per 1

Danzig, 16. Juli.

(Preiſe verſlehen ſich erſle Koſten excl. Proviſion, Cour
eizen per 1000 Kilogr. netto ioco inländiſcher 178--182 Mk. bez. u. Br.,

Gnrigher 789 53 Fr? unverand. Roggen per 1000 e t loco gr;
er 156--159 Mk. u. Br. indiſcher 156 1600 Mk. bez. u. Br., Jz ſie der 1080 geg. eine e Bielgerſe git' u Zr Je n Mieb-hort 725 Bd. do in biiadeipeis 250

ahl. und Futterwäare 126——-130 Mk. bez. u. Br. Haſer per 1000 Kilogr. netto New-Yorf 7,30, do. Pipe line Certiſicates per Augnſt 92. Rnhig, ſietig,
loco inländiſcher 158--162 Mk. bez. u. Br., ausländ. 158—162 Mk. bez.

Königsberg, 16. Juli. Weizen unveränd. Roggen unveränd., per 2000 Pfd.
Zollgew. 140,00. Gerſte unveränd., Hafer unverändert, per 2000 Pfd. Zougew. 144,00.

Weizen loco unveränd., Umſatz 100 Tonnen, Bunt undhellfarbig 170, hellbunt 176, do. hochbunt u. glaſig 181 182, per Sept.Okt. Tranſit Liter.
136,00, per November- Dezember Tranſit 136,50. Roggen rnhig, loco inlän- er Anguſt. September

di 3,5 iſcher oder r Trauſit 92 Spiritus mit 50 M,ſcher per 120 Pfd. 143,50, do. polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit 92—96, do. per Str. Küprigupgepreis
Juli- Auguſt 120 Pfd. Tranſit 95,00, do.

Breslan, 16. Juli.
Mir., per Sept.Okt. 153,00 Mi

Stettin 16. Jini.Jnli, Auguſt 178,00, per September- OktoberWeizen feſt,

per Sept. Oktober 98,00. Kleine
Gerſte löco Große Gerſte löco Hafer loco 144.

gen ver Jnli 153,00 Mk,, per Jnli-Auguſt 163,00

loco alte Uſance 170,00--176,00, per
139—-147, per Juli. Auguſt 249,00, per September Oltober 131,50, per Herbſt

Pommerſcher Haſer loco 144-152.,
Köln, 16. Jnli. Weizen hieſiger loco 19,00, do. neuer do. fremder

loco 20,75, per Juli 19,95,
loco 15,00, fremder loco

9ie 170,00. Noggen loco ruhig
rnhig, loco 101--106. Haſer feſt. Gerſie feſt.

Wien, 16. Juli.

9,25 Od. 6 ſabrikanten.Od., 9,30 Br Roggen per Juli- Auguſt Od., Br., per Herbſt 6,85 Brebtan, 36. Juli.

Paris, 16. Juli,

per Aug.
16,50, per Juli per Aug. per Nov. 13,55.Hoaſer hleſiger loco 14,50, fremder 15,50.

Mannheim, 16. Juli. e Weizen per Juli 19,20, per Aug. per Sept.
per November 19,30. Roggen per Juli 15,00, per Aug. per Sept.per November 15,40. Haſer per Jnli 15,25, per Aug. per Nov. 13,95.
Hamburg, 16. Juli. Weizen loco ruhig,

Gebinde
holſſeinſſcher köco 16000 Leip

t erbrauchsamecklenburgiſcher loco 160--160, ruſſiſcher Rördhaufſen,
13-05 M.Weizen per Herbſt 8,68 Od., 8,70 Br., per Frühjahr Aenerei

203. Roggen per Oktober 129- 130.
Antwerpen, 16. Juli.

Haſer feſt. Gerſie unverändert.
London, 56. Jnli.
Liverpool, 16. Juli.
Petersburg, 16. Juli.loco 4,25.

New-York, 15. Juli.

ff. Brodraſſinade
ſ. Brodraffinade
Gem. Raſſingade I1.
Gem. Melis I.
Kriſtallzucker I,
Kriſtallzucker II.
Melaſſe Ia
Melaſſe IIa,

Tendenz am !6.

Deutſche Reichs- Anleihe

do d o.

Prixs. conſol. Staate Anleihe
do. o.Preuß. Staats-Anl. v. 1868

do. von 1850, 52, 53, 62
do. Staats Sch.-Sch.
do. x Fawien Anleibe

Verliner
do.
do.

Kur und Nenmöärkiſche
do. nene

Landſch. Central.
do. do.
do. do.Oſtpreußiſche

Pommerſche
o.

Poſenſche, neue

do. do.Sächſiſche

e altlandſch.
o. neueWeſſl preußiſche

Kur- und Nenymärkiſche
Pommerſche

reußiſche
ächſiſche

F'l Schleſiſche

Braunſchw. 20 Thlr. Looſe,
Virk. p. St.

Cdly.-Mind. Prämien-Ani.
Sächſiſche Rente

Ausländiſche

ſegne

Driechiſche Anleihe v. 1881184
Jlalieniſche Rente
Oeſſlerreich. Silberrente

do. opierrente
do. oldrentePortugieſiſche Staats Anleihe

GDinſſiſch-Engl. Anl. v. 1870

do. do. 1871do. do. 1872do. do. 1873ORnſſiſche conſ. Anl. v. 1875
do. ausw. Aul. 1877
do. conſf Anl. 1880
do. do. 1884do. Nicolai-Obl.
do. III. Orient-Anl.
do. Präm.-Anl. v. 1864
do. do. 1806do. Podencred.-Pfandhr.
do. Centr.-Boden-Credit-

ſandbriefe
Rumän. Staats 9ente

do. do. fund.
do. do, amort.

Angar. Staate-Eiſ.-A,
do. von 1889
do. Oſtbahn, II. Obl.
do Gold-Rente

Serbiſche diente

do. do

An der Küſte 6 Weizenladnngen angeboten.
Weizen unverändert. ſteigend. Gekündigt Centner,Beizen loco 11,60. Roggen loce 7,10. Haſer J 862,00 bez.,

Rother Winterweizen loco 87 etreideſracht 3.Weizen per Juli 86, per Auguſt 83*e, per Dezember 86 b haq

Zucker.
Magdeburger Vöorſe vom 16. Juli.

I. Preiſe für greiſbare Woare.
A. Mit Verbrauchsſteyer.

15. Juli.

i.

M.
M.

a M, M.

108. 2565

4 1107,000

4 1101,75 d
4

313160250

4/2 111,75 v
4 1107, 40bz

3 i31 102 B
4 Io4,50b;

3 (96,50hz

3 02, 30 b
4 1105,750
4 1105, 75bz

4 165, 75b,
4 1105, 760)
e

fco. 108,20B
e 42, 60 d

3 96,70bz G

Fonds.
5 94,50d;
5 (95,765 B

72,90dz G

l v
94,306;
92, 20b B

5

102,00 G
ſe2,70G
102 75G
99,50b

89,560bz
102, 10 G

90,60b
63, 400
172,00
156, 90 z

95, 99

s 84, 90b4B

6 i 2505

5

L 7

m e e

S

W

101,80dz
96, 30bz B

Weizen per Jnli per Auguſt per November
(Schlußbericht.)

M.
Jnli; Geſchäftslos.

e

Berliner Börse vom 16. Juli.
Prenßiſche und deutſche Fonds.

3 104, 200 G

a 105, 30 d G
106, 20 b G

101 30bz O

5 1l19,c0 d G

3 102,0091 G

mine

105,60bz G

November
Jannar-März

Teudenz: Feſt.

e Rendenient,

London,

New 9
low ordinary per Auguſt 13,82, per Oktober 14,97.

Vetrolenm.
Berlin, 26. Juli. (Amtl.) Petroleum. (Raſſinirt. Standard white) per

Gekündigt Kg. Kündigungeépreis
per dieſen Monat M.Ankwerpen,

weiß, loco 177,, éez., 1771

New

Liter nach

AuguſtSeptember

t Goheraß 70er 34,90. Höher.s z Hamburg, 16, Juli.
September 22,75 Br., September-Olteber 28,26 Br., Oktover- November 23,75 Br.

loco ohne Faß mit 50 M.mit 70 M. Conſuinſieiler 36.00, per Juli- Auguſt mit 70 W. 120 Stück. Unverkau
Weizen feſt. Roggen ſuill. Sonſumſiener 34.60, per AuguſtSeptember mit 70 M. CTonſumſtener 35,40. 7 Se r v e

Zierr waren aufgetrieben: 169 Stück Großvieh, rer, 172 Stück Hammel. Die gergß ſind Großvieh 1. Sorte 63--67

Stettin,
Conſumſtener 56,70,

Berlin, t0. Juli.

Graunlated
Kornz. Rend. 92
Kornz. Rend. 889
Nachpr. Rend. 75,

Tendenz am 16.

II, Termin pre
g. fre

M.
Juli: Geſchäſtélos.

iſe für Rohzucker 3. Produkt,
glich Steuervergütung.
quf Speicher Magdeburg

D. Ohne Berdraucheſieuer,
Stettentn.

d. frei an Bord Hamburg.
Inli 24,60 bez., 24,00 Br. u. G
Auguſt 24,00
September 19 00 Br. u, G.
Oktoder 16,20-16,80 bez.
Hktober Dezember 26,10 bez., 16,15 Br. u, G.

ezember 1b, 18,80 bez.

New-Hork, 15. Juli, (Telegr.)

Hamburg, 16. Zuli.
per September

100 kg mit Faß in Poflen von
Loco

Stettin, 16. Juli.
Hamburg, 16. Juli.
G. per Auguſt- December 7,25 Br.,

ork, 15. Jnli.

Sbir
Berlin i6. Juli. (Amtl.) S

h Tralles loco mit Faß
Kündigungspreis M.

Verbranchsabgabe ohne
oco ohne

Faß M., per dieſen Monat bez.per AuguſtSeptember
per November Dezember b

Spiritus mit 70 M.

dieſen Monat bez.,36,8 35,736.0 bez.

ver bez., per November- Dezemberper Nov. 19,10. Roggen hieſiger 53 3 be
Magdeburg 16.

neue Uſance,

Nr. 3 ver

10 Uhr 30 Min.

Juli.

(verſteuerter).
per dieſen Monat

aß. Höher.
bö, --66,0 bz. Loco mit

54,9-55,0

16 Juli.

16, Juli. Spiritus höher,

Die Aelteſter der Kanfmannſchaft.
N ittagsbericht). Rüben- Rohzucker J. Produkta Be per Juli 24,60, inil. Monat

per Auguſt 23,50, ber Oktober 16,75, per Rovember-Dezemder (Durchſchnitt)
Feſt.

i6, 18. (Telegr.). Rohzucker 88* ſteigend, loco 54,60 àan. e v e un 67,50, per Anguſt 86,76,
962 Javaznder 24 ruhig, Rüdev

Zuäer (Fair reſining Muscovados) 7

Kaffee.
Havre, 16, Juli. Telegr. von Pelmann, Ziegler n. Co.) Kaffee in

er 154, 154 355 New yjork ſchloß mit 25 Points H
Havre, 16. Auli.

(Schlußber.)

tus.
per 100 Liter à 100 10000

Termine Gekündigt
per Juli-Auguſ:

do. 36,50 M. nom.
ſ ohne Faß ab

d., 6,90 Br. i Br. 46 100 Liter per 100 proc. excl. 50 M.51 Br. v Hafer per Zun. Auguſt Gd. Br. per Herb 6,46 Gd. Verbrauchsabgaben per Juli 54,20, do. do. per AuguſtSeptember 54,30, do, do.

Peſt, 16. Juli. Weizen loco ſeſt, per Herbſt Od., Br., per Früh-jayr 9,07 Gd., 9,09 Br. Haſer per Herbſt r Br. e der Frup
Nachm. (Anfangébericht) Weizen feſt, per Juli

21,80, per Auguſt 22,10, per Sept. Dez. 22,60 per November-Febrnar 22,75.
Roggen ruhig, per Juli 14,00, per Nov Febr. 13,75.

Amſierdam, 16. Juli.

per September-Oktoder 54,30, do. 70 M. Verbranchsabgaben per Jnli 33,50.
Spiritus loco ohne Faß, (50er) 54,70 do, loco ohne

i 7 l aufgetrieben wurden 1670 Stück, unverkäuft blieben Stück. Preiſe Sengſchweiner re lsg leine Schweine, 53——54 Mk., große Schweine 54—66 Mk, Saüen 42
s Kälberhandels mittelmäßig. An den Markt gebracht waren
ft blieben 20 Stück. Preife: Beſte Waare 45--75 Mk. geringere

(Central-Schlacht- und Viehhof.) ZuDele, Oelſagaten. Fettwagren.

AuguſtSeptember
per Oktober- November

62,0 bez., per April-Mai 2890 61 8 62,7 b
Rüböl per Juli 66,50, per Septem
Rüböl 200 kg. netto ohne Faß loco 62,00 M. bez.

Hamburg, 16. Jnli. Rüböl (unverzollt) feſt, loco 62,00 M.
Rüböl höher, per Juli 63,00, per Sept.Okt. 61,50.

(Telegr.) Rüböl ſteigend, ver Juli 66,60, per Anguſt
16. Juli. 66,50 M., per September Dezember 67,265, per Jannar April

Futterſtuſfe und (Züngemittel.
utterſtoffe.1090 kg. Cocosnußkuchen, deutſche, 150 M für 16000 kg.

Breslau, 16. Juli.
Leipzig, 16. Juli.

Stettin, 16. Juli.
Paris, 16. Juli.

M. für 1000 kg. Erdnußküchen
M. kuchen 145 M, für 1000 kg Leinkuchen 148 M. ſür 1000 g. Palmkernſchrot 00

9t. Hamburg, 15.,m.
M,

M. M. für 1600 kg.M.

Eifenbahn-Stamm- und Stamm-
PrioritätsActien,

Dividende
Aachen-WMaſt richt 56,90 GDux-Vodenbach 7 210,
Galiz. Carl-Ludwigebahn 4 82, 25 b G
Gotthardbahn 157, voMainzLudwigshaſen 43/2 124,70b, G
Marienburg Milawtg 3 68. 30 b

do. do. St. Pr. 5 117,90bzMecklend Friedr.-Franzb. 61 165, 20dz
Oeſterreich. Nordweſtbahn

do. B. (Elbethal) 5 92,50dz OOeſterreichiſche Staatsbahn 95,60bz

do. i 22, 30bzOftpreußiſche Südbahn 6 103, 40bzdo. do. St-Pr. 5 119 70
Rulſ. Stagtébahn gar. 125, v0

do. Südweſlbahn gar. 7,46 73,75 b
Saalbahn 9 (51 v0 Bdo. St Pr. b 116, 90 vWarſchan- Wiener 221 ob G
Weimar-Gera o 26, 20bzdo. do. St. Pr. 98 50010
Werrabahn 3 86, 90 G

Deutſche Eiſenbahn-Privritäts-
Oblinalionen,

Berg-Märk. 111. A. h. C. 8 102,76B
o. 8do. VII. 4 lv1, 40bz Odo. VIII. 4 104, 50Bdo. IX. 4 101.66 bdo. Nordbahn 4 104,40 B

Berlin-Anhalter 57er 4 lö4,60dz
do do. La. C. 4Berlin-Görlitz B. 4 1104,60bzBerlin-Hambürg 4 1194,60dz

Berlin-Potédam-Magdeb. A. 4
do. do. do. C. 4 104,60GBerlin- Stettin II. III. VI. 4 I04, So

Breslau Schweidn.-Freib. H. 4 104,60bz

do. do. 4 104. 60vdo. do. v. 1870 4 1105, 60bzCöln-Mindener IV. 4 1104, 300
do. V. 4 3014,60bzdo. VI. A. B. 4 104,200
do. VII. 4Magdeb.-Halberſt. 1865 4 104,60
do. do. 1873 4 104,25 G
do. Leipzig. A. 4 1604,906
do. do. B. 4do. Wittenberge 3t e gar. 4Niederſchl.-Märk. Pr.-Net. III 4

Oberſchleſiſche Ia. E. 3
do. E. G. 4 104,606b;do. 4 1504,20 Bdo. Em. v. 1879 4
do Em. v. 1880 4 Il04, 606Oſprenßiſche Südbahn 41 105, 25 B

Rechte OderUſer J. 4 104,60
do. do. II. 4 II04,106Rheiniſche II. 3 tdo. do. 1858, 60. 4 l04,60b;do. do. 1862, 64. 4 I04,60b)
do. do, 71, 79er. 4Saalbahn 3 eThüringer VI. 4 1104,60bzWeimar Geyxaer 4

Werrabahn 4 l03, c G
e er

Hamburg 18. Juli.
Hamburg, 16. Juli.

8,70 8,80 M., Kali-Salpeter 42,06- 44,00 P.

Kur

Transcaucaſi

Dur Handels-Geſ.
raunſchw. Hann. »otDarmſtädter Bank Dypoth

Deutſche Bank

do.
Maklerbank
Nationalbank f. D.
Oeſterreich. Credit
Preuß. Bodencredit- Bank

do. Centralbodencredit.
40090 E

Preuß. Hypoth.-Bant
Reichsbank
Sächſiſche Bank
Weimariſche Bank

do.
Gothaer Prämien I. Abth.

do. II.

(Amtl.).

61,3--62.0

Juli.

do. do.Oeſterreich. Nordwe

do. do.
do. do. OOeſterreich. Südbahr

do. do.Reichenberg- Pardub., Gold
Ungar. Lördoſtbahn gar.

do. do. olddo. Oſtibahn 1. Em.
Charkew-Azow gar.
Große Ruſf. Sigatéb. gar.
JwangorodDombrowo gar,
Jelez-Orel gar.

tet et gark-Kiew gar.
Mosco-Rjäſan gar.
Rjaſan-Koslow gar.
Ruſſ. Seeh

e J

t

Warſchan- Wiener II.
Getthardbahn 1V.

Vank-, Hypoth. u. Creditb.LAActien.
Zinſen à 40/0 v. ansgen Reicheöbank 4/200.

Deutſche Genoſſenſch.-Bant
Disconto- Geſellſchaft
Dresdner Vank
Gothacr Grundcreditbant

de. junge 40 0Leipziger Credil-Auſtalt
Magdeburger Bankverein

Hypotheken-Ce

Auhalter Landesbank
Braunſchw. Hannover
Dei e Grundſchuld- Bank

o d o.
Deutſche Hyp.“Bk. Berlin

IV-VI.

arg per W r a Kälündigungépreis Mark. Loco ohne Haver dieſen Monat 62,5--62,7 bez., ver Juli- Auguſt per W e D. für 160
per September- Oktober 61,3- 62,0 bez

bez., per n Erde ver 61,3 per 1 Pſd 1. Sorte 56 Pfg., 2. Sorte 50 Pf., 3.
ber-Oktober 65,00,

Palmkuchen dentſche, 115 M. für
Baumwollſaatkuchen 135

für 1000 kg. je nach Qual. Ravs- und den übrigen Inhalt

Schweſelſ. Ammoniak 26- 26,56 M. ſür 100 kg.
Chili 8,35--8,40, M., raff. Chili j Uhr:

Anusländ. Eiſenbahn Prior. “Oblig.

Böhm. Nordbahn Gold
Dux-Bodenbach 11.

do. do.
Duyx-Prag, Gold
Galiz. Carl-Ludwigsb. gar.

n no. do.Oeſterr. Franz Slagats
do. do.

Z.7 o3, 410d s
5 91 b60etwbz G

108,50 bz G
lös, 50bz G

p 86,50 G
86,70bz G
101,75 G

84,76bz B
82,60 bz
81,00b;
92,60bz G
21,50 G
107,00 G
62,7 0etw dz B
102,60 d G

86, 25dz
101, 900 G

100, 20 G

78,25B
95, b106, 206

106, 20 B

167,50 dz G
105, 40

151/756
9 168, 40bz

138, 30bz G
227, 49 G
147,25 d G
88,00dz G
94,00bz B.
197,00 G
116,60bz G
118,50
119,002z
133.2005

126,20 d

152,50 B
2 126,50 d G

133,80bz B

6 7560 e
rtificate.

103,20bz G
102, 456103, 6003 G

99,60 G

111,25G
102,60 G
114,00 B
110,75B

Telegramm von Peimann,
Ziegler u. Co.) Kaffee good average Santos per Juli 88,75, per September 21,25 dez.

taſfinirtes, Type
Dr., per Juli 172 Br., per Auguſt bez., 18Br., ver Septemiber-Dezember, 18, bez 18 Br. Ruhig.

7 Petroleum loco 11,95. 60Vetrolenm ruhig, Standard white loco 7,15 Br., Rordhauſen, 16. Juni
Räaſfinirtes Petroleum 709 Abel-

Rohes Petroleum in

u
Juli- Auguſt es

per September- Oktober 54,6—64,7 bez.,
ez. 8

anf J. r W 5 e riter.ündigungépreis Mk. Loco ohne Faß 36,236, ez., m aß loco182,00. Roggen feſt, loco r e ä--3per September 36,0--35,9 36,4 bez.,per September- Oktober u bez., OktoberRovember 34,1-34,4 warrants 43 b. 10 a. Feſt.
33,8-—24,2 d.

(Hermann Walther.) Kartoſſelſpiritné, höher.
Loco ohne Faß unverſlenert bei 60 M. Verbrauchsabgabe 66.49-68,80 M., desgl.
bei 70 M. Verbranchsabgabe 37,10 W. Ab Speicher nuter freier Vorhaltung der

ig, 16. Juli. Spiritus per 30000 Literprocent, ohne Faß mit 50 M.
gabe 56,00 M. nom., mit 70 M.

Branntwein 46 für 100 Kilo
nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Brannkwein

per Dezember- Januar

Bochum. Gu

Hamburg, 186. Juli.
orh. 65--75 9--13 M., Rock-Phosphorhalt. 70--65e a 4,50--7 w. Fleiſch und Fiſchmehl z

M. Mark.m. Hülſenfrüchte-B. Berlin, (Pol.-Präf.) Erbſen gelbeV. Speiſebohnen, weihe, 22—40 M. Linſen 30—56 M. ver

Umſab

Gothaer Grunder. I.
rückz. 110

Meinſnger 40/0 Pr. 110
Meining. vrooſe Pr. Pfobr.
Vreuß. Bodener., rückz. 110

do. III, „100do. V n. o00do. 115do. „„!600oPrenß. Centralbodencr.Bk.,
rückz. 110

do.

do. 100do. 100Preuß. Hyp.Br. 120
do.

do. 100do.Süddeutſche Vodener.“

Dividende
Anhalter Maſchinenb. A.
Berlin-Anh. Maſch.
Berl. Maſch. Schwarhkoyſf
Cröllwitzer Papierſabrit
Deutſche Cont.Gas.

Glanziger Zuckerfahr.
Greppiner Werke
Gruſon- Werk

Maſchinenfabrik
Lelte,
Körbisdorfer Zuckerfabrik
Leopoldshall, chem. Fabr.
Magdeburger Allg. Gas
Magdeburger Banbank
Magdeburger Straßenbahn
Nordhänſer Tapetenfabrit
Staßfürt, chem. Fabrik

Sudenburger
Zeitzer Maſchinenfabrit

Anhalter
tahl

Conſolidirte Marie
Donnersmarckhütte
Dortm. Union St. Pr. La. A.
Gelſenkirchener

örder Hütten
önige- und Laurahütte

Lauchhammer
Magdeburger

o. St. Pr. B.Riebeck, Montan- Werke
Sächſ. Gußſitahl
Söch Thür. Braunkohlen

o. do.Weſteregeln Alkali
St.“Pr.

nach Qua

Sept.
per November- Dezember

Berlin, 18. Juli.
Sack. Termine

r r i angn dM., per Juli Auguſt M. bez.Trockene Kartoffelſtärte per 100 kg Sntto inkl. Sack. Termine geſchäftslos.

Kündigungspreis M. Prima- Qualität loco
Durchſchnittépreis

h

Kupfer
Queckſil ver v, 2ſrl.

Newe)ori, 15. Juli,
22,60 Doll.

56153 Mk. k

per dieſen Mongt

Sa d. Ru

Gekündigt
nach Qualität, ver dieſen Monat

M.

ren C.tärke. Kartoffelmehl.Weizenmehl Nr. 00 e 22r, Mr. 0 23,25

über Notiz bezahlt o m b

20. M. bez., ver Juli
NewYork, 1b. Juli.

Berliy, 16. Juli.
Feine Marken

1 21,50--20,00 M. bez. do. feine Marken Nr. 0 und
Nr. O 1,5 M. höher als Nr. 0 und 1 per 100 Kg Br. inkl. Sack.

Halle, 16. Juli. (St u Malle, 16. Juli. rohpreiſe.) LangeI vr. 600 kg. Maſchinen-Roggenſtroh h M., Hiſie u 3,7d bisork, 15. Juli. (Telegramm). Kaffee (Fair-Rio) 17 Rio Nr., 7 4,00 M. per Ctr. in Fuhren, Auswärtiges Heu 3,25 „75
M. per Ctir., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.
Berürn, 16. Juli. (Pol.-Pröſ.). Richtſtroh bis

bis M., ver 100 kg.Kordhauſen, 160. Juli. Stroh 4,50 M.. Heu, 6. M.
ver 190 kg.

Ka
Berlin, 16. Juli, Pol. Präſ.). KarNordhauſen, 16. Juli. Kartoffeln 4,00--5,00 per 100 g.

Baumwolle und Wolle.
Juli. (Teiegramm). Baumwolle. (Anfangöberich)

M uthmahlicher Rmſatz 7000 B Ruhig. Tagesimport 4000 B.
Nachmittags 12 Uhr 10 Min.

500 B. Stetig. Midd

Liverpool,

Liverpool, 16 Juli.7000 B., davon für Spekulation u. CExport
Gekündigt Lieferung: Ruhig.

Metalle.
Amſterdam, 16. Juli. Nachmittags. Bancazinn 54
Frankfurt a. M., 16. Juli. Hochhaltiges Silber in Varren per Kllogr

126,20 Br., 124,20 G.Gläsgow, 16. Juli. Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen Wochi
7700 Tons gegen 7000 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres.

Glas gow, 36. Juli.

otterdam,
Lorenz n. Cie. hier.

London, 16.
hier). Zinn Straits 89London, 16. Juli.

41

»Hamburg, 15. Juli. (Sternſchanze.) Bericht v.

46 Mk. Tendenz de

Verlag der Aktiengeſellſchaf
BVerantworilich:

Zf.

in

5
5

5

4

5

4

3/2
4

112
5

4

3 i
4

lität.
Wien, 16. Juli.

Oktober 5.55 Od.. d 60 Br
Paris, 16. Juli.

Mais per Juli

z. u. Br rumäniſcher,
r.

Rew-York, 15. Juli. Telegramm). Mais (New) 43,

Vormiltag 11 Uhr.
ſt,

Glasgow, 16, Jul. Rachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers
warrants 44 sh. 4 4 ß

amburg, 36, Juli. Süber in Barren für 1 kg 124,76 B., 124.26 G.
(Nachmittag). Telegramm der Herren M.

Zinn Banka 54 Billiton 537 fl.
London, 16. Juli. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u, Cie,

tier.) ChiliKupfer 407 per. 3 Monat 40!,.
Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u, Cle

Auſtral 896 Lſtrl.
Silberbarren 42

Zint 19 i Lſirl., Blei engl. 12 Uſirl., ſpan. 12, Lſrl
Zinn Straits Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes

Juli.

Sachmittags. /Schlußbericht.)
Juli 51,60. per Auguſt 52,30, per September Dezember 62,30

Leipzig,

bez u. B

Mais per 1000 Kilogr.

Heu

ter. Eier.

rtoffelt

Viehmärkte.

15. Juli. rinder 20--21

'anvſchliehti

3/2 103,00

Jnduſtrielle Geſellſchaften.
Zinsſuß 4 00.

1888
5 10, o0B
71/21

10
20

623

1

Bergwerks und Hüttengefellſchaften.

Amſterdam 212 LondonBerlin 3 Parisdo. Lombard 31 JPeteröbur
do. Privatdiéc.] 17/6 Wien

Brüfſel 3
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.

412 99. 10G
12

16

18 e

208 100 G
99, 50 b G
73, 10 G
90, 90bz

35,06 G

116,50bz G

13

10 177,060 B
190,50

i l63.
Bankdisconto in

alle.

bez.,

Roggenſtroh von 3,2b

M., K

nV.

Roheiſen.

Lſirl, Zinn

250 Stück Schweine
M

t „Hanlſche zellung“ z
Dr. Ewald Schulze fürch des Nachſtehenden Redalteur L. Leh

mann i, V. für Lokaies, Provinzielles u. Handel, derſelbe für den Börſen und
Inſeratentheil ſämmtlich zu H

Redaltenr Dr Schulze iſt
Die Expedition (Jnferalenannahme und Geſchäſtsangelegen

offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

10- 22a n Guano ſlichſtoffh. r
s Knochenmehle 15.0 14, 90

K 20--30 M.gen
Berlin, 16. Juli. (Amtlich). Mais per 16060 r Loco in

Gekündigt t. Kündigungspreis M. Loco 117--121 M. vper Sept. Oktober
Erbſen per 1000 g. Kochwaare 160-200 M., Futterwaare 148-967 M

240 Gd., 5,45 GBr., per Septemb.

Mehl behauptet, ver
netto amerikani

Dananu, ungariſcher 135

ehl.
Berxlin, 16. Juli. (Amtlich). Roggenmehl Nr. 0 u. per 190 kg brutto

Sack Kündigungspreis M., per dieſen
5--21,5 dez., per Juli-Aug. 21,45--215 bez.

per e 21,60--22,65 bez., per Oktober Novemb.
(Ar

ez.ch Kartoffelmehl per 100 t brutto inkl.
Gekündigt Sack. nd gunger wie M.

M., per dieſen Monat M., Durchſchnittépreis

But FleiſchVerlin, 16. Juli. (Pol.-Präſ.). Rindſieiſch, von der Kenle, 1,00—3.50 M
Bauchfleiſch 0. 80-—1.30 M. Schweinefleiſch 1,00--1.60 M.,W 0,90 50 M., Butter .80—2.60 M. per 3 Ag. LTier 60

3,60 P.
Butter 2.00 M., Eßbutter 2,20-2,40 M.,

Kalbfleiſch St

toffeln 4.37 8,75 M. ver 100 g.

Baunmwoll
l. mer

Mixed numders

11. bis 15. Juli. Schwelneh. gut.

Politik, Feuilleton

u ſprechen Vorm. 10-- 1 und von b

Umrechnnngs-Conrſe:

1 Fl. öſlerr. 2 Mk. 100Aik. 1 Dollar 4 Mk. 25
320 Mk. 100 Fres. 80 Mk.

Wechſel.

Amſlerdam 100 gr. C
do. 100 Fl. 2London 1 t. 8do. 1 Lſtr. 3Parieé 100 Fres. 8

do. 100 Fres. 2Petersburg 100 S.-R. 3
do. 100 S. R. 3Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8

do. do. 100 Fl.

Dollars per St.Ducaten per St.Jmperialso per St.
Napoleonsd'or per St.Souvereigns per St.Engliſche Banknoten per Lſtr.

Banknoten per 100 Fres.
eſterr. Banknoten per 100 l.
do. Silbercoup. (Berl. einlösb.)

Ruſſ. Banknoten per 100 Rb.

di

51/2

s 2060003
nis4 I70,50 b

Gold, Silber und Pabpiergeld,
Cours in Mark.

d

e

Termine
ach OQualität,

per

3,60

eehen 3, bis

Mt., Heu

88 Eßlrl

nnemenbardie Halliſche

ſcheint woAſter Aus

nittags i
eiter rgy

5 Uh
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ſtände, we
über den
ſelbſt verk
nisser-f
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zu ſollen,
und denen
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treide n

e
2. Sort

olländ, 170
100 Rubel

Zf.3ß 169,30d

212 168,663 20, 1260 d
20, 3450 bes es e

S S

Leipziger Börse v. 16. Jul.

Pfandbr. des Sächſ. Landw.
Credit- Verein

Creditbr. des Sächſ. Landw.
Credit- Verein 3

Sehuldſch. d. Mausf. Gewkſch.
v. 59 67 ((cv,)

do. von 1875 (cv,)
do. von 1882
do. von 1879

Altenburg Zeitz
Auſſig-Teplitz
Leip iger Vant do. 62

do Disc.-Geſ. do.

Cröllw. Schuldverſchreibungen
Halleſche Straßenbahn

Div. v. 88 --00
Leipz. Malzfabr. Schkenditz

Div. 86/87 112
Thür. Gasgeſ. Leipz. St.A.
Zuckerraffinerie Halle

Div. 87/88 --00

Anſſig-Teplitzer Pr. Obl.
Buſchtiehrader do. v. 72
Graz-Köflacher do. v. 72
Prag-Turnauer do.

DörſtewitRattm. Br.-J.-A.
Zeitzer Par.- u. Solar,-Favr.

Div 88

Mankfelder Knype o

h. m
10:,400)

103,50 G
103,50 S

4 103,50G
104,00 G

528, 00 P

143,v0 G
10,00 B

102,59 O

139,00 O

168, 00 O

140,00 G

194,66 O
91,25 G

63,00P

95,500

610,00

aber pfl
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